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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 416.693 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Fotografisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: ECI-RGB.icc
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Das Leistungsvermdgen und die Qualitdt,
die Sie fur die Verwirklichung lhrer
kreativen Vorstellungen bendtigen

Die Fotografie halt die besonderen Momente des
Lebens fur unsere Erinnerung fest. Sei es das sympa-
thische Lacheln eines Menschen, die geschdaftige
Szenerie eines Marktes in einem exotischen Land
oder die atemberaubende Aussicht auf grandiose
Naturschaupl&tze - esist die Wirkung des Augen-
blicks, die wir vermitteln mdchten.
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Ob die wirkungsvolle Darstellung des Augenblicks
gelingt, ist sicherlich zum groBen Teil eine Sache des
Timings. Sehr viel hdngt von der Qualitat, vom Bild-
winkel und von den Abbildungseigenschaften eines
Objektivs ab. Insbesondere die Wechselmbglichkeit der
Objektive fur verschiedene Motive macht die digitale
SLR-Fotografie so vielseitig und unendlich faszinierend.
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Das & Objektivprogramm beinhaltet eine vielfaltige
Auswahl an Objektiven und Telekonvertern in hoher
Qualitdt, einschlieBlich der professionellen Hochleis-
tungsobjektive von Carl Zeiss® und der hochwertigen
Objektive der G-Serie. Dieses umfassende Angebot
bietet die Moglichkeit, Ihre Ideen und die Vielfalt
der fotografisch reizvollen Momente eindrucksvoll
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umzusetzen. Kaomeramodelle &dndern sich mit der Zeift.
Objektive aber sind der Wertbestand eines System:s.
Darauf basiert Sonys Engagement fur Innovationen,
Qualitat und optische Gute. Die nachfolgend vor-
gestellten Objektive présentieren ein umfassendes
System und verleinen der Kreativitdt in der digitalen
SLR-Fotografie damit eine neue Dimension.
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Die einmalige Perspektive des
Fischaugenobjektivs zur Erweiterung
des fotografischen Horizonts

Das 16 mm F2,8 Fischaugenobjektiv (SAL-16F28) ist

ein Kleinbildformat-kompatibles Objektiv mit 180°-Bild-
winkel. Es zeigt die Realitdt in einer sehr ungewdhn-
lichen Sichtweise. Der Schltssel zu diesem erstaunlichen
Betrachtungserlebnis ist die gekrimmte Darstellung
ursprunglich gerader Linien, wie z.B. des Horizonts. Der
bewusste Einsatz einer solchen Verzeichnung schafft
einzigartige Bildergebnisse. Sie kdnnen durch die
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Veranderung der Position einzelner Bildelemente im
Ausschnitt den Verzeichnungsgrad variieren und durch
ein dichteres Herangehen an Ihr Motiv diesen Effekt
verstdrken. Die extrem kurze Naheinstelldistanz von nur
20 cm unterstUtzt Sie dabei, eindrucksvolle Bilder mit
auffallend Uberzeichneter Perspektive einzufangen. Ver-
schiedene Filter, normal, O56, A12 und B12, sind festin
das Objektiv eingebaut.

augenobjektiv
(SAL-16F28)

Zeitautomatik (A), F8 (1/80 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

16 mm F2,8 Fischaugenobjektiv (SAL-16F28)

@ Bildkreisformat: 35 mm (180°-Bildwinkel)

@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 24 mm (110°-Bildwinkel)
® Optischer Aufbau: 11 Elemente in 8 Gruppen (inkl. eines Filters) @ Blendenlamellen: 7

® Kleinste Blende: F22 ® Naheinstellgrenze: 0,2m @ GroBter AbbildungsmaBstab: 0,15fach

@ Filterdurchmesser: fest eingebaut (4 Filter) ® Gegenlichtblende: fest eingebaut

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&inge): 75 x 66,5 mm @ Gewicht: ca. 400g

N {H}Em
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Ein Super-Weitwinkel fUr eine
Bildgestaltung mit groBartiger
Tiefe und Ausdruckskraft

Das aufwendig konstruierte 20 mm F2,8 (SAL-20F28)
gibt verglichen mit einem 50-mm-Standardobjektiv in
etwa einen 4fach gréBeren Bildbereich wieder. Es
verfugt Uber einen Bildwinkel von 94° an einer Kleinbild-
kamera und 70° an einer DSLR mit APS-C-Format.

Bei kleinen Blendend&ffnungen fallt der Scharfentiefe-
bereich so enorm groB aus, dass Bilder von vorn bis
hinten gleichmd&gig scharf werden und sich die Scharf-
einstellung damitim Grunde ertbrigt.
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Die vorzugliche Optik Uberzeugt von unendlich bis
zur kUrzesten Einstelldistanz von nur 25 cm durch

eine gleichmdaBige Abbildungsleistung. Spontane
Schnappschusse gelingen mit der ultraschnellen
Scharfeinstellung Uber eine Hinterlinsenfokussierung.
Eine harmonisch weiche, sich vom Hauptmotiv
abhebende Darstellung der Unscharfebereiche wird
mit einer nahezu kreisrunden Blende aus sieben
Lamellen erreicht.

(SAL-20F28)

Manuell (M), F16 (1/125 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

20 mm F2,8 (SAL-20F28)

@ Bildkreisformat: 35 mm (94°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 30 mm
(70°-Bildwinkel) @ Optischer Aufbau: 10 Elemente in 9 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende) @ Kleinste Blende: F22

® Naheinstellgrenze: 0,25 m @ GroBter AbbildungsmaBstab: 0,13fach

@ Filterdurchmesser: 72 mm @ Gegenlichtblende: fulpenférmig mit Bajonett-Anschluss

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 78 x 53,5 mm

® Gewicht:ca. 285g @ Mitgeliefertes Zubehdr: Gegenlichtblende

. _@@{H@,
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Zeitautomatik, F5,6 (1/30sek), —0,7EV, ISO 100, WeiBabgleich: Schatten

28 MM F2,8 — —

(SAL-28F28)

Leicht, kompakt, schnell: ein Weitwinkel
mit ausziehbarer Gegenlichtblende

Ein 28-mm-Weitwinkelobjektiv gehdrte fUr Generatio-
nen von SLR-Fotografen zur Grundausstattung. Diese
Vorliebe wird durch das 28 mm F2,8 (SAL-28F28) auf
anschauliche Weise bestatigt. Denn nur 4,25 cm Bau-
l&dnge und 185 g Gewicht sind Uberzeugende Daten fur
eine angenehme Handhabung. Dartber hinaus ist
der Bildwinkel ideal fUr das Einfangen belebter Szenen
auf engem Raum, beispielsweise lebhaften StraBen,
Str&énden oder Mdarkten, geeignet. Der Bildwinkel
eignet sich auch fur Architektur-Fotografie, fUr Innen-
aufnahmen und Schnappschusse. Obgleich die
meisten Standard-Zoomobjektive eine Brennweite

28 mm F2,8 (SAL-28F28)
@ Bildkreisformat: 35 mm (75°-Bildwinkel)

von 28 mm bieten, kommen diese nicht an die .Aquivolenfe Brennweite bei Einsatz an einer
unschlagbaren, super-scharfen Bildergebnisse einer APS-C-Format-DSLR: ca. 42 mm (54°-Bildwinkel)
Festbrennweite heran, die darliber hinaus noch durch © Optischer Aufbau: 5 Elemente in 5 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 @ Kleinste Blende: F22
® Naheinstellgrenze: 0,3 m
® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,13fach
An einer APS-C-Format-DSLR Uberzeugt das 28 mm F2,8 ® Filterdurchmesser: 49 mm
ebenfalls und wird mit &quivalenten 42 mm Brenn- ® Gegenlichtblende: infegriert und ausziehbar
) ) . . . ® Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 65,5x42,5mm
weite zum idealen Standardobjektiv. Die exzellenten @ Gewicht: ca. 185
Kontrasteigenschaftenund der ausgepragte Scharfen-
tiefebereich ermoglichen eine gleichmdaBige Dar-

stellung wichtiger Details im Vordergrund sowie im
Hinfergrund der Aufnahme. Der vielseitige Bildwinkel - { - {}XH} -

bessere Handlichkeit Uberzeugen kann.

ermaoglicht Ihnen eine effektvolle Bildgestaltung
und lenkt die volle Aufmerksamkeit des Betrachters auf
Ihre Kompositionen.

29



(SAL-35F14G)

Manuell (M), F2,0 (1/800 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

35 mm F1,4G (SAL-35F14G)

Ein schnelles, lichtstarkes Objektiv der @ Bildkreisformat: 35 mm (63°-Bildwinkel)
H _ H ® Aguivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 52,5 mm (44°-Bildwinkel)
CIUSgeZGIChneten G Sene ® Optischer Aufbau: 10 Elemente in 8 Gruppen @ Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende)
. . , @ Kleinste Blende: F22 @ Naheinstell 10,3
Das 35 mm F1,4 G baut sich aus 10 Linsen in 8 Gruppen harmonische Darstellung der Unschdrfen. Die Abbildung des ° G?égi; Aﬁgi,ﬁungsm%gai‘ﬁ; ffogcrﬁ nz.eFiHer(rjnurchmesser: 55 mm
auf und befindet sich mit seinen Abbildungseigen- 35 mm F1, 4 G wirkt sehr nattrlich und besitzt nicht die starke @ Gegenlichtblende: tulpenformig mit Bajonett-Anschluss
schaften auf hdchstem Niveau. Optische Spezialitéiten, perspektivische Betonung der Superweitwinkelobjektive, © Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 69 x 76 mm @ Gewicht: ca. 5109

® Untersttzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

wie eine asphdrische Linse, sorgen auch bei voller obwohl das Doppelte der Bildfitiche eines 50-mm-Objektivs @ Mitgeliefertes Zubehdr: Gegenlichtblende, Transportoehditnis
Blendend&ffnung fUr ausgezeichnete Scharfe. Die dop- erfasst wird. Die Schdrfentiefe dieses Objektivs bei Blende 2,8

pelten ,Floating-Elements” garantieren vor allem bei entspricht der eines 50-mm-Objektivs bei Blende 5,6. Somit

kurzen Aufnahmeabsténden eine gleichmd&Big hohe ist es ein ideales Objektiv fur Schnappschusse und Innenauf-

Qualitdt bis zum Bildrand. Das Resultat ist eine in allen nahmen. Mehr noch - im Zusammenwirken mit dem gehdu-

Bildbereichen Uberzeugende Schdarfeleistung beijedem seintegrierten Super SteadyShot® Bildstabilisierungssystem ) . i

Aufnahmeabstand bis hin zur Nahgrenze von 30 cm. Eine der X Serie erhalten Sie ein unschlagbares Werkzeug fur

nahezu kreisrunde Blende aus 9 Lamellen sorgt fUr eine Freihandaufnahmen bei kritischen Lichtverhdltnissen. Aspharisches Element

30 31
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Manuell (M), F2,0 (1/180sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

Klassisches Standardobjektiv mit hoher
Lichtstarke und natrlicher Abbildung

Das 50 mm F1,4 (SAL-50F14) vereint die Vorteile eines
LLichtriesen” mit der naturlichen Perspektive der klas-
sischen Standardbrennweite in einer leichten und
kompakten Form. Die vorzugliche Abbildungsqualit&t
und Schnelligkeit machen es zum Spezialisten far
ausgewogen wirkende Aufnahmen von Landschaften
und Innenrdumen. Und das unter allen denkbaren
Lichtbedingungen.

GauB’sches Design mit 7 Linsenelementen in 6 Grup-
pen, exzellenter Kontrast und hohe Auflésung, beson-
ders spezialisiert fur Aufnahmen unter kritischen
Bedingungen. Die groBe Anfangsoffnung bietet unter
anderem den Vorteil eines Blendenbereichs mit mehr
Anwendungen und ermbglicht grenzenlose Freiheitim
Spiel mit der Schérfentiefe.

An einer DSLR im APS-C-Format wird die Brennweite
des 50 mm F1,4 zu édquivalenten 75 mm - einem kurzen
Teleobjektiv. Unabh&ngig vom Aufnahmeformat der
SLR-Kamera bleibt in jedem Fall die harmonische und
vom Hauptmotiv entkoppelte Darstellung des unscharfen
Motivhintergrundes bestehen.

50mmFl1, 4 ——
(SAL-50F14)

50 mm F1,4 (SAL-50F14)

@ Bildkreisformat: 35 mm (47°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 76 mm (32°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 7 Elemente in 6 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F22

® Naheinstellgrenze: 0,45 m

©® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,15fach

® Filterdurchmesser: 55 mm

©® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 65,5 x 43 mm
® Gewicht:ca.220g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)
©® Mitgeliefertes Zubehoér: Gegenlichtblende

y _j%
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Ein lichtstarkes Portrat-Objektiv mit
besten Referenzen

Die Entstehung des Planar® T* 85 mm

F1,4 ZA (SAL-85F14Z) geht auf eine gemeinschaftliche
Entwicklung von Sony und Carl Zeiss® zurGck und wurde
fur die héchsten Standards der digitalen SLR-Fotografie
enftworfen. Planar® Objekfive sind fUr Uberragende
Abbildungsleistungen bekannt. Wir setzen mit diesem
Portré&t-Spezialisten einen neuen Standard bei den mitt-
leren Tele-Brennweiten. Das Planar® T* 85 mm F1,4 ZA
bietet exzellenten Bildkontrast und eine hervorragende
Abbildungsqualitét sowie eine besonders weiche
Wiedergabe der Hintergrundunschdarfen. Portréts sind
nicht die einzige Spezialitét des Planar® T* 85 mm F1,4 ZA.
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Die hohe Scharfeleistung und Klarheit im gesamten
Bildfeld empfehlen es ebenso optimal fur die Land-
schaftsfotografie. Das Objektiv ist auBergewdhnlich
unkompliziert und komfortabel zu bedienen. Daflr
sorgen insbesondere der breite Scharfeinstellring, der
sich wahrend der Fokussierung nicht mitdreht, und
die Schdarfespeichertaste zur gezielten Unterbrechung
der Scharfeinstellung.

Planar®T* 85 mm F1,4 ZA (SAL-85F14Z)
@ Bildkreisformat: 35 mm (29°-Bildwinkel)
@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:

ca. 127,5 mm (19°-Bildwinkel) @® Optischer Aufoau: 8 Elemente in 7 Gruppen

@ Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende) @ Kleinste Blende: F22
® Naheinstellgrenze: 0,85 m @ GroBter AbbildungsmaBstab: 0,13fach

@ Filterdurchmesser: 72mm  ® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 81 x 76 mm

® Gewicht:ca. 6409

® Unterstltzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

©® Mitgeliefertes Zubehor: Gegenlichtblende, Transportbehdltnis

Manuell (M), F2,8 (1/2.000 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

Carizeiss® Planar® T* 85 mm F1,4ZA ——
(SAL-85F142)
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(SAL-135F182)

Ein auBergewdhnlich lichtstarkes
Teleobjektiv in bestechender Qualitdt

Das Sonnar®T* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F182) ist ein auBer-
gewodhnlich lichtstarkes Teleobjektiv mit klaren Préfe-
renzen fUr Aufnahmen bei wenig Licht. Die universelle
Telebrennweite |&sst Objekte ndher heranrlicken, ohne
gleich die Perspektive zu verdichten. Damit eignet es
sich bestens fur Portrat-, Sport- sowie Landschaftsauf-
nahmen. Die Moglichkeit, mit selektiver Scharfe eine
deutliche Trennung von Hauptmotiv und Hintergrund

? : P Sonnar®T* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F18Z)

zu erhalten, stellt wie beim Planar®T* 85 mm F1,4 ZA @ Bildkreisformat: 35 mm (18°-Bildwinkel)

ein besonderes Merkmal dar. ® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer
APS-C-Format-DSLR: ca. 202,5 mm (12°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 11 Elemente in 8 Gruppen

® Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende)

Die Objektivkonstruktion aus 11 Elementenin 8 Gruppen,

in der zwei ED-Glaselemente (Extra-low Dispersion) fur ® Kleinste Blende: F22

eine besonders effektive Korrektur der chromatischen © Naheinsteligrenze: 0.72m

Aberration sorgen, ist auch fir Nahaufnahmen ein exzel- :g;‘e’?;i'ré:r?lcs’:e”f;?gi?mb: 0.25fach

lentes Werkzeug. Eine weitere Bestdtigung hierfur liefert ° Gegennchfbbnd'@: Bajonett-Anschiuss, rund

die kurzeste Einstellentfernung von 72 cm in Verbindung @ Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 88 x 114,56 mm
mit dem gréBten AbbildungsmaBstab (0,25fach) und ® Gewichf:ca. 9959

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

der reakfionsschnellen Innenfokussierung. Die unkompli- ©® Mitgeliefertes Zubehdr: Gegenlichtblende, Transportbehdiltnis

zierte und komfortable Handhabung wird von der inte-

grierten Scharfespeichertaste, vor allem aber durch die

enorm hohe Lichtstarke von 1,8 unterstutzt, Im Zusammen-

spiel mit dem gehduseintegrierten Bildstabilisierungs-

system Super SteadyShot® der X Kameraserie ist die o [ |
Available-Light-Fotografie (d.h. ohne Zusatzbeleuchtung)

ein wahres Vergnugen. ED-Glas

Manuell (M), F4 (1/80 sek), ISO 200, automatischer WeiBabgleich 37

Carlzeiss® Sonnar® T* 135 mm F1,8 ZA ——
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Manuell (M), T5,6 (1/60 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

Ein Teleobjektiv von einzigartiger Bauart
mit hohem kreativem Potenzial

Das 135 mm F2,8 (T4,5) STF (SAL-135F28) sieht wie ein
herkdbmmliches manuell fokussierbares Teleobjektiv aus,
spielt jedoch in einer ganz anderen Liga. Die spezielle
STF-Konstruktion (Smooth Trans Focus) bringt scheinbar
widerspruchliche Ziele, wie knackige Scharfe und
besonders weich verlaufende Unschdrfebereiche, in
einen bemerkenswerten Einklang. Bauartbedingt

wird das Kleinbildformat-kompatible Objektiv manuell
scharf eingestellt.

Der optische Aufbau setzt sich aus 8 Linsenelementen

in 6 Gruppen zusammen. Das funfte und sechste
Element sind zu einem Apodisationselement - einem
speziellen Grauverlaufsfilter - verbunden und direkt
hinter der Irisblende positioniert. Diese optische Anord-
nung sorgt daflr, dass unscharfe Bereiche im Vorder-
und Hintergrund besonders weiche Ubergénge erhalten
und das Hauptmotiv bildwirksamer hervortritt,

Durch einen stufenlosen, manuellen Blendenmechao-
nismus (T4,5-6,7) unterstutzt das 135 mm F2,8 (14,5) STF-
Objektiv in seinen pradestinierten Einsatzbereichen
Portré&t, Landschaft und Nahaufnahme die bewusste
Steuerung der unscharfen Bildbereiche.

135 mm F2,8 [T4,5] STF
(SAL-16F28)

135 mm F2,8 [14,5] STF (SAL-135F28)

@ Bildkreisformat: 35 mm (18°-Bildwinkel)

@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 202,5 mm (12°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 8 Elemente in 6 Gruppen
(inkl. 2 optischer Elemente zur Apodisation)

® Blendenlamellen: 9 im Automodus, 10im manuellen Modus

(kreisrunde Blende)
@ Kleinste Blende: F31 (T32) (T = tatsé&ichliche Transmission)
® Naheinstellgrenze: 0,87 m
©® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,25fach
@ Filterdurchmesser: 72 mm
® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund
® Abmessungen (max. Durchmesser x Lainge): 80 x 99 mm
® Gewicht: ca. 730g @ Kompatibel zu den APO-Telekonvertern
©® Mitgeliefertes Zubehor: Gegenlichtblende, Transportbehdltnis

(RN

39



Manuell (M), F5,6 (1/1.600 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

Sehr lichtstarkes und langbrennweitiges
Teleobjektiv - mit leisem und
reaktionsschnellem Autofokus

Dieses groBartige, dem Standard der G-Objektivserie
folgende Teleobjektiv eignet sich mit seinen Leistungs-
datenideal fUr Sport-, Wildtier- und Landschaftsaufnah-
men. Die sehr hohe Lichtstdrke sichert hinreichende
Reserven fUr kurze Verschlusszeiten. Ein Vorzug, den man
in der Praxis bei einem Bildwinkel von 8,1°, also einem
SechunddreiBigstel des Bildausschnitts eines 50-mm-
Objektivs, schnell zu schdtzen weiB. Mit seiner kurzen
Naheinstelldistanz I&sst es sich ebenso hervorragend fur
Portrats und Nahaufnahmen einsetzen.

Beispiellos hoher Kontrast und hervorragende Auflos-
ung sowie drei ED-Gldaser fur eine grundliche Korrektur
der chromatischen Aberration liefern beste optische
Voraussetzungen. An fechnischen SpezialitGten bietet
dieses Objektiv: einen reaktionsschnellen SSM-Autofokus
(Super Sonic wave Motor) fUr leise und prdzise Scharf-
einstellung, eine Scharfespeichertaste, eine elektro-
nische Fokussierwegbegrenzung und zwei DMF-Funk-
tionen: Die eine erlaubt eine schnelle Feinkorrektur der
Scharfe nach automatisch erfolgter Scharfeinstellung,
die andere ermodglicht jederzeit eine manuelle Fokus-
sierung.

300mm F2,8G ——
(SAL-300F28G)

300 mm F2,8G (SAL-300F28G)

@ Bildkreisformat: 35 mm (8.1°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 450 mm (5.2°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 13 Elemente in 12 Gruppen (inkl. eines Filters)

® Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende) @ Kleinste Blende: F32

® Naheinstellgrenze: 2,0m

® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,18fach

@ Filterdurchmesser: 42 mm (integrierte Filterschublade)

® Gegenlichtblende: Schraubklemmung, rund

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 122 x 242,5 mm

® Gewicht: ca.2310g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

©® Mitgeliefertes Zubehor: Gegenlichtblende,
Einschub-Zirkularpolfilter, Trageriemen, Objektivkoffer

i SR

ED-Glas
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Zeitautomatik (A), F8 (1/500 sek), ISO 400, WeiBabgleich: Tageslicht

Der Autofokus-Wegbereiter bei den
ultrakompakten Supertele-Spiegelobjektiven

Das 500 mm F8 Reflex (SAL-500F80) ist nicht nur extrem
kompakt, sondern auch das erste Spiegelobjektiv mit der
Annehmlichkeit einer Autofokusfunktion Uberhaupt.
Sein katadioptrisches System ermdglicht es, mit Hilfe von
Linsen und Spiegeln 500-mm-Teleleistung - 750 mm ent-
sprechend an einer APS-C-Format-DSLR - in einem

11,8 cmlangen und 665 g leichten Objektiv zu verpacken.
Ideale Voraussetzungen fur die fotografische Arbeit in der
freien Wildbahn oder &hnlichen Bedingungen, in denen
dem Fotografen meist viel Geduld abverlangt wird und
erim richtigen Moment rasch reagieren muss. Auch die
Scharfespeichertaste des Objektivs unterstttzt hier

den Fotografen in Situationen, die eine schnelle Reaktion
erfordern.

Spiegelobjektive werden aufgrund der fehlenden chro-
matischen Aberration sehr geschdtzt. Das 500 mm

F8 Reflex bildet hier keine Ausnahme. Die exzellente Farb-
wiedergabe und die auffallenden Unschérferinge sind
unverwechselbare Merkmale der Spiegelobjektiv-Kon-
struktion. Ein mitgeliefertes Set neutralgrauer Einschubfilter
ersetzt die konstruktionsbedingt bei Spiegelobjektiven
fehlende Blende und ermoglicht die Regulierung des ein-
fallenden Lichtes.

500 mm F8 Reflex ——
(SAL-500F80)

500 mm F8 Reflex (SAL-500F80)

® Bildkreisformat: 35 mm (5°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 750 mm (3,1°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 7 Elemente in 5 Gruppen (inkl. eines Filters)

@ Blendenlamellen: keine @ Kleinste Blende: F8 (fest)

® Naheinstellgrenze: 4,0m

® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,13fach

@ Filterdurchmesser: 42 mm (spezielle Einschubfilter)

® Gegenlichtblende: runde Blende mit Einschraubgewinde

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&inge): 89 x 118 mm

® Gewicht: ca. 665 g

©® Mitgeliefertes Zubehodr: Gegenlichtblende,
Einschub-Graufilter ND
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Ein kompaktes und universelles
Makroobjektiv héchster Leistung

Das 50 mm F2,8 Makro (SAL-50M28) ist ein kleinbildkom-
patibles Objektiv, das bei einem AbbildungsmaBstab
von 1:1 den Kontrast und die Auflésung bietet, die ein
wirklich gutes Makroobjektiv kennzeichnen. Ein doppel-
ter Floating-Mechanismus reduziert chromatische
Aberration von unendlich bis zur Nahgrenze von nur

20 cm auf ein absolutes Minimum. Mit seiner naturlich
weichen Wiedergabe der Unschérfen, seiner Kompaki-
heit und komfortablen Handhabung ist es nicht nur

als Makroobjektiv verwendbar, sondern auch fur Land-
schaftsaufnahmen und Schnappschusse hervorragend
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geeignet. Das 50 mm F2,8 Makro wurde fur den komfor-
tablen Einsatz mit oder ohne Autofokus ausgelegt. Der
breite Scharfeinstellring ermdglicht eine sehr feinfuhlige
manuelle Einstellung der Schérfe und dreht sich prakti-
scherweise bei Verwendung der automatischen Scharf-
einstellung nicht mit. Die Scharfespeichertaste und

die Fokussierwegbegrenzung unterstutzen Sie beim
Autofokus-Einsatz unter schwierigen Bedingungen.

Bei welcher Distanz Sie dieses Objektiv auch einsetzen,

die Vielseitigkeit und Handlichkeit unferscheiden
dieses Objektiv von jedem 100-mm-Makroobjektiv.

50 mm F2,8 Makro (SAL-50M28)
@ Bildkreisformat: 35 mm (47°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 75 mm

(32°-Bildwinkel) ® Optischer Aufbau: 7 Elemente in 6 Gruppen
® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende) @ Kleinste Blende: F32
® Naheinstellgrenze: 0,2m @ GréBter AbbildungsmaBstab: 1fach
@ Filterdurchmesser: 55 mm @ Gegenlichtblende: nicht notwendig
® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 71,5 x 60 mm

® Gewicht: ca.295g @ UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

Zeitautomatik (A), F3,2 (1/80sek), +0,7EV, ISO 400, WeiBabgleich: Schatten

50 mm F2,8 Makro ———
(SAL-50M28)
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Ein Makro-Teleobjektiv fir komfortable
Aufnahmeabstdnde

Das 100-mm-F2,8-Makro (SAL-100M28) ist ein mittleres
Teleobjektiv fur unglaublich scharfe Bilder bei Aufnah-
meabstdnden, die den komfortablen Einsatz von
Beleuchtung, Reflektoren und weiterem Makro-
Fotografiezubehor erlauben. Die gréBere Aufnahme-
entfernung ermdoglicht Fotos von Schmetterlingen
sowie anderen scheuen Tieren mit niedriger Flucht-
distanz in naturlicher GroRe. Der doppelte Floating-
Mechanismus minimiert die Abbildungsfehler fur kristall-

klare Bilder von unendlich bis zur Nahgrenze von 35 cm.
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Daher gelingen Makroaufnahmen ebenso Uberzeu-
gend wie Portréts oder Landschaftsaufnahmen.

Wie das 50-mm-Makro verfugt das 100-mm-F2,8-Makro
gleichermaBen Uber einen nicht mitdrehenden Scharf-
einstellring im AF-Betrieb, eine Schdrfespeichertaste
und eine Fokussierwegbegrenzung. Ob Sie automatisch
oder manuell fokussieren: Das Objektiv istimmer schnell
und intuitiv bedienbar.

100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28)

@ Bildkreisformat: 36 mm (24°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 150 mm (16°-Bildwinkel)
® Optischer Aufbau: 8 Elemente in 8 Gruppen @ Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F32 ® Naheinstellgrenze: 0,35 m @ GroRBter AbbildungsmaBstab: Tfach

® Filterdurchmesser: 55 mm @ Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&inge): 75 x 98,5 mm ® Gewicht: ca. 505 g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

® Mitgeliefertes Zubehodr: Gegenlichtblende

100 mm F2,8 Makro ———

(SAL-50M28)

Zeitautomatik (A), F7,1 (1/125 sek), ISO 200, automatischer WeiBabgleich, Blitz
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Erweitern Sie Ihr Blickfeld
mit dem Superweitwinkelzoom

Speziell fur DSLR-Kameras mit einem Sensor im APS-C-
Format entwickelt, entspricht das DT 11-18 mm F4,5-5,6
(SAL-1118) einem 16,5-27-mm-Kleinbild-Zoomobjektiv.
Bei 11 mm erreicht es mit 104° einen spektakul&ren
Bildwinkel, der weit auBerhalb des menschlichen Blick-
winkels liegt. Durch die enorme Ausdehnung der
Perspektive erhalten die Aufnahmen eine ausdrucks-
starke Tiefenwirkung. Bei 18 mm wirkt die Perspektive
natdrlicher, weshalb diese Brennweite ausgezeichnet
fUr Schnappschusse und Allfagsfotografie geeignet ist.
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Durch den groBen Zoombereich erhalten Sie in jeder
Situation ausdrucksstarke Aufnahmen mit beeindru-
ckender Perspektive.

Drei asphdrische Elemente und ein ED-Glaselement
reduzieren Abbildungsfehler und Reflexionen, um eine
hohe Bildqualitat mit exzellentem Kontrast Uber den
gesamten Zoombereich zu erhalten. Auch dieses
Objektiv besitzt eine nahezu kreisrunde Blende und
eine reaktionsschnelle Innenfokussierung.

DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118)

@ Bildkreisformat: APS-C

DT 11-18 mm F4,5-5,6

(SAL-1118)

Zeitautomatik (A), F5,6 (1/30sek), +1,3EV, ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 16,5-27 mm

(104-76°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 15 Elemente in 12 Gruppen @ Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F22-F29 @ Naheinstellgrenze: 0,25 m

® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,125fach @ Filterdurchmesser: 77 mm @ Gegenlichtblende:
Bajonett-Anschluss, tulpenférmig ® Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 83 x 80,5 mm

® Gewicht:ca. 360g @ Unterstitzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

® Mitgeliefertes Zubehodr: Gegenlichtblende

(RS-

Asphdrisches Element

ED-Glas
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Zeitautomatik (A), F6,3 (1/50 sek), ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

carlzeiss® Vario-Sonnar® T* DT 16-80 mm F3,5-4 57ZA ——

(SAL-16802)

Standard-Zoomobjektiv
von erlesener Herkunft

Dieses reaktionsschnelle Standardzoom von renom-
mierter Herkunft vereint groBartige optische Leistung und
vorzugliche Allround-Qualitéten in einem kompakten
Objektiv. Speziell fUr die optischen Anforderungen einer
DSLR im APS-C-Format entwickelt, ergibt es dquivalent
zum Kleinbildformat ein 24-120-mm-Zoomobjektiv. Die
Carl Zeiss® T* Vergutung sorgt il gesamten Zoombereich
fUr eine vorbildliche Klarheit und einen exzellenten Kontrast,
der es mit vielen Festbrennweiten aufnehmen kann.

Das Vario-Sonnar® T* DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-168072)
Uberzeugt mit seinem 5fachen Zoom und seinen Allround-
Eigenschaften so sehr, dass Sie es nicht mehr aus der
Hand legen méchten.

Wo bei den meisten Standardzooms ein weiteres Objektiv
erforderlich wdre, da deren Zoombereich bereits bei

28 mm endet, kann dieses Objektiv mit einem viel stérke-
ren Weitwinkel &quivalent bis 24 mm auftrumpfen. Aufge-
baut aus 14 Linsenelementen in 10 Gruppen, davon zwei
asphdrisch geformte Linsen, offenbart es eine gewissen-
hafte Korrektur der Verzeichnungen und Abbildungsfehler
Uber das gesamte Bildfeld. Der breite Fokussierring, der
sich durch eine integrierte automatische Rutschkupplung
im AF-Betrieb nicht mitdreht, bietet eine feinfuhlige
Moglichkeit zur manuellen Einstellung.

!H

D

Vario-Sonnar®T* DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-1680Z)

@ Bildkreisformat: APS-C

@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 24-120 mm (83-20°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 14 Elemente in 10 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F22-F29

® Naheinstellgrenze: 0,35 m

® GréBter AbbildungsmaBstab: 0,24fach

@ Filterdurchmesser: 62 mm

® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, fulpenférmig

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 72 x 83 mm

® Gewicht:ca.445g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

® Mitgeliefertes Zubehor: Gegenlichtblende, Transportbehdltnis

{0
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Ein klassisches Allround-Zoom mit
groBer Brennweitenausdehnung

Das DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870) wurde speziell an
die Erfordernisse der APS-C-Format-DSLR-Kameras
angepasst. Es bietet dquivalent zum Kleinbildformat
einen Zoombereich von 27-105 mm - vom kr&ftigen
Weitwinkel bis hin zur Portrétbrennweite. Damit eréffnet
das DT 18-70 mm F3,5-5,6 vielseitige Moglichkeiten
zur Anwendung grundlegender fotografischer Aspekte,
wie Perspektive, Bildwinkel und Scharfentiefe. Von weit-
IGufigen Landschaften mit ausgedehnter Perspektive
und Scharfentiefe bis hin zu effektvollen Portrétauf-
nahmen mit einer weich verlaufenden Hintergrundun-
scharfe - alles ist moglich. Seine Kompaktheit und

sein geringes Gewicht machen das vielseitige Zoom
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zu einem willkommmenen Begleiter. Wichtige Qualitéts-
parameter wie Farbgenauigkeit, Verzeichnungs-
freiheif, Scharfe und Klarheit in der Abbildung werden
durch Verwendung eines asphdrischen Elements und
eines ED-Elements Uber den gesamten Zoombereich
gewdhrleistet. Durch die sehr kurze Nahdistanz von nur
38 cm ergeben sich praktische Moglichkeiten far
gelungene Nahaufnahmen, und die nahezu kreisrunde
Blende erlaubt Ihnen die Gestaltung angenehm weich
verlaufender Unschdarfen hinter einem und um ein
Portrdt herum sowie eine detaillierte Abbildung von
Lichtquellen bei Nachtaufnahmen.

DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870)

@ Bildkreisformat: APS-C @ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR
ca. 27-105 mm (76-23°-Bildwinkel) ® Optischer Aufbau: 11 Elemente in 9 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende) @ Kleinste Blende: F22-F36
® Naheinstellgrenze: 0,38 m ® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,25fach

@ Filterdurchmesser: 55 mm @ Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund
® Abmessungen (max. Durchmesser x LAinge): 66 x 77 mm @ Gewicht: ca.235¢g
® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer) @ Mitgeliefertes Zubehor:

Gegenlichtblende

. ___%@4@,

Asphdrisches Element  ED-Glas

DT 18-70mm F3,5-5,6

(SAL-1870)

Manuell (M), F8 (1/500 sek), ISO 200, automatischer WeiBabgleich, Blitz
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Zeitautomatik (A), F6,3 (1/500 sek), -0,3EV, ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

Ein Universal-Zoomobijektiv, mit dem
Sie alle Herausforderungen meistern

Wenn Sie ein handliches Reiseobjektiv suchen, das
einen groBen Motivbereich ohne Objektivwechsel
abdeckt, empfiehlt sich das DT 18-200 mm F3,5-6,3
(SAL-18200) mit seinem sehr groBen Zoombereich und
der Qualitét sowie Flexibilitat, die dafur bendtigt
werden. Ausdrtcklich fur die Erfordernisse der APS-C-
Format-DSLR-Kameras entwickelt, erhalten Sie ein
Zoomobjektiv mit einem zum Kleinbildformat dquiva-
lenten Zoombereich von 27-300 mm.

Mit diesem Brennweitenbereich wechseln Sie schnell
zwischen den optimalen Brennweiten fur Teleaufnah-
men, Portrats, Gruppen- oder Innenaufnahmen.
Bestehend aus 15 Elementenin 13 Gruppen, inklusive
dreier asphdrischer Elemente und zweier ED-Gl&ser,
gewdhrleistet das Objektiv eine effektive Korrektur der
Abbildungsfehler - eine wichtige Voraussetzung

fur farbneutrale Bilder in hoher Auflésung und hohem
Kontrast. Stérende Reflexe und Geisterbilder werden
dadurch ebenso reduziert. Eine Innenfokussierung
erlaubt bei allen Brennweiten eine sehr kurze Nah-
distanz von nur 45 cm und eine flinke AF-Funktion.

DT 18-200 mm F3,5-6,3
(SAL-18200)
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DT 18-200 mm F3,5-6,3 (SAL-18200)

@ Bildkreisformat: APS-C

@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 27-300 mm (76-8°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 15 Elemente in 13 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F22-FA0 @ Naheinstellgrenze: 0,45m

©® GroBter AbbildungsmaRBstab: 0,27fach

@ Filterdurchmesser: 62mm @ Gegenlichtblende:
Bajonett-Anschluss, tulpenférmig

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 73 x 85,5 mm

® Gewicht:ca.405¢g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

©® Mitgeliefertes Zubehoér: Gegenlichtblende

Asphdrisches Element  ED-Glas
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Zeitautomatik (A), F7,1 (1/200 sek), —0,3EV, ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

Standard-Zoomobjektiv far das
Kleinbildformat - ultrakompakt und
komfortabel in der Handhabung

Das 24-105 mm F3,5-4,5 (SAL-24105) wurde fur das Klein-
bildformat entwickelt und bietet einen sehr vielseitig
einsetzbaren Zoombereich. Dabei bleiben die Abmes-
sungen mit 6,9 cm Lange sehr moderat. An einer DSLR
des APS-C-Formats ergibt sich ein dquivalenter Brenn-
weitenbereich von 36-157,5 mm, ideal fUr Portrats, Land-
schaften oder Schnappschusse.

Eine nahezu kreisrunde Blende, bestehend aus 7 Lamel-
len, sorgt fUr ansprechend weich verlaufende Hinter-
grundunschdarfen, und zwei asphdarische Elemente
liefern eine exzellente Korrektur der Abbildungsfehler.
Die als Blendenflecken bekannten, durch punki-
férmige Lichtquellen am Rand verursachten, kometen-
schweifdhnlichen Stérungen werden durch diese
Konstruktion eliminiert. Das asphdrische Element dient
der Reduzierung unerwunschter Reflexe und erlaubt
eine sehr kompakte Bauweise des Objektivs. Die Innen-
fokussierung sorgt fur eine sehr schnelle AF-Funktion.
Der breite Scharfering und die automatische Rutsch-
kupplung ermoglichen schnelles Umschalten
zwischen Autofokus und manueller Fokussierung.

24-105 mm F3,5-45 ——

(SAL-24105)

24-105 mm F3,5-4,5 (SAL-24105)

@ Bildkreisformat: 35 mm (84-23°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 36-157,.5 mm (61-15°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 12 Elemente in 11 Gruppen

@ Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F22-F27

® Naheinstellgrenze: 0,5 m

©® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,18fach

® Filterdurchmesser: 62 mm

® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, tfulpenférmig

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 71 x 69 mm

® Gewicht:ca. 395g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)
©® Mitgeliefertes Zubehoér: Gegenlichtblende

H5ny

Asphdrisches Element
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Superlichtstark, auBergewdhnlich
leistungsfahig und nach héchsten
optischen Standards gebaut

Das lichtstarke 70-200 mm F2,8 G (SAL-70200) Telezoom
im Kleinbildformat wurde fur Fotoenthusiasten entwickelt,
deren Bestfreben der bestmdglichen Bildqualitét gilt. Der
Aufbau gestaltet sich aus 19 Elementen in 16 Gruppen
mit insgesamt vier Linsen aus ED-Glas. Damit ist eine erst-
klassige Korrektur der Farbfehler, eine exzellente Scharfe
und ein ebensolcher Kontfrast Uber den gesamten
Brennweiten- und Blendenbereich gewdhrleistet. Die
groBe Offnung und die aufwendige Blendenmechanik
sichern eine Portratqualitat, deren weich verlaufende
Vorder- und Hintergrundunschdarfen die volle Aufmerk-
samkeit des Betrachters auf das Hauptobjekt lenken.

58

Die Innenfokussierung und das infegrierte SSM-System
(Super Sonic wave Motor) erlauben bis zu einer bemer-
kenswerten Nahgrenze von 1,2 m eine leise und sehr
schnelle Scharfeinstellung. Insgesamt stehen zur Schérfe-
kontrolle drei Schérfespeichertasten, ein elektronischer
Fokussierwegbegrenzer und zwei DMF-Funktionen zur Ver-
fugung: eine fUr die individuelle Anpassung der Schérfe
nach der aufomatischen Scharfeinstellung und eine fur
den jederzeitigen manuellen Eingriff. Eine abnehmbare
Stativschelle sowie eine tulpenfbrmige Gegenlichtblende
mit einem integrierten Schieber zur komfortablen Bedienung
eines Polfilters leisten in der Praxis hilfreiche UnferstUtzung.

(SAL-70200G)

Zeitautomatik (A), F11 (1/8 sek), -0,7EV, ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

70-200 mm F2,8 G (SAL-70200G)

@ Bildkreisformat: 35 mm (34,12-30°-Bildwinkel)

® Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR: ca. 105-300 mm
(23-8°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 19 Elemente in 16 Gruppen @ Blendenlamellen: 9 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F32 @ Naheinstellgrenze: 1,2m

® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,21fach @ Filterdurchmesser: 77 mm

® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, fulpenférmig ® Abmessungen
(max. Durchmesser x L&nge): 87 x 196,56 mm @ Gewicht: ca. 1.340 g (ohne Stativschelle)

® Unterstltzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer) @ Kompatibel mit den
Telekonvertern @ Mitgeliefertes Zubehor: Gegenlichtblende, Transportbehdltnis

TR0

ED-Glas

70-200mMmF2,8G ——
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Manuell (M), F5,6 (1/250 sek), ISO 200, automatischer WeiBabgleich

Ein universelles Telezoom mit
fantastischer Leistung

Far Aufnahmen entfernter Motive bietet dieses mit dem
Kleinbildformat kompatible Objektiv die perfekte Losung.
Es offeriert an einer DSLR im APS-C-Format einen &iquiva-
lenten Brennweitenbereich von 112,5-450 mm. Wahrend
die mit der Anfangsbrennweite erstellten Aufnahmen
eine normale Perspektivdarstellung aufweisen, kommt
bei der langsten Brennweite die typische, reizvolle Ver-
dichtung der Perspektive zur Geltung. Durch diese umfas-
sende Leistungsvielfalt eignet sich das Objektiv ideal

fUr Sport-, Wildtier- und Landschaftsaufnahmen sowie
Schnappschusse. Herausragend sind zudem die sehr
kurze Naheinstellgrenze von 1,5 m und der daraus resul-
tierende groBte AbbildungsmaBstab von 1:4 - also ein
Viertel der naturlichen GréBe. Damit lassen sich mit erstaun-
licher Leichtigkeit formatflllende Nahaufnahmen erzielen.

Das 75-300 mm F4,5-5,6 (SAL-75300) bereitet mit seinem
geringen Gewicht und der komfortablen Handhabung
viel Freude. Beeindruckend prdsentiert sich auch der
innere Aufbau aus 13 Elementenin 10 Gruppen, einem
integrierten Entfernungscodierer zur UnterstUtzung der
ADI-Blitzmessung und 7 Blendenlamellen fUr scharfe
Bilder mit weich verlaufenden Hintergrundunschdarfen.
In Verbindung mit einem zweiten Zoomobjektiv, da
den Weitwinkel- und kurzen Telebrennweitenbereich
abdeckt, ergibt sich ein unschlagbares Team fur alle
Motive, die Ihnen Uber den Weg laufen.

75-300mMmF4,5-5,6
(SAL-75300)

75-300 mm F4,5-5,6 (SAL-75300)

@ Bildkreisformat: 35 mm (32-8,1°-Bildwinkel)

@ Aquivalente Brennweite bei Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR:
ca. 112,56 -450 mm (21-5,2°-Bildwinkel)

® Optischer Aufbau: 13 Elemente in 10 Gruppen

® Blendenlamellen: 7 (kreisrunde Blende)

® Kleinste Blende: F32-F38

® Naheinstellgrenze: 1,5 m

©® GroBter AbbildungsmaBstab: 0,25fach

@ Filterdurchmesser: 55 mm

® Gegenlichtblende: Bajonett-Anschluss, rund

® Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 71 x 122 mm

® Gewicht: ca. 460 g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung (Entfernungscodierer)

©® Mitgeliefertes Zubehodr: Gegenlichtblende
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1,4fach-Telekonverter ——
(SAL-14TC)

Ein kompaktes Zubehor far
leistungsfahige Super-Teleaufnahmen

s0F

Leicht, kompakt und unkompliziert einsetzbar - Tele-
konverter verldngern die Brennweite des Hauptobjektivs
und erweitern damit die Moglichkeiten, entfernte Objekte
zu fotografieren. Obwohl der 1,4fach-Telekonverter
(SAL-14TC) die Lichtstéarke des Objektivs um einen Blenden-
wert verringert, erweitert er lhre Moglichkeiten betrdcht-
lich. Daher bildet er eine leichtgewichtige und preis-
werte Alternative - erspart er doch das Tragen eines

vy . . 1,4fach-Telekonverter (SAL-14TC)
zusatzlichen Teleobjektivs. @ Bildkreisformat: 35 mm

® Optischer Aufbau: 5 Elemente in 4 Gruppen

e 1eLe convenTER

Der Konverter wurde speziell fUr die Objektive 70-200 mm ® Abmessungen (max. Durchmesser x Lange): 64 x 20 mm
F2,8 G (SAL-70200G), 300 mm F2,8 G (SAL-300F28G) und :Sﬁw';ﬁ? Cg- 1(710 QADl Blitrmos
135 mm F2,8 (14,5) STF (SAL-135F28) entwickelt. Er verwan- ersiizung aer AU HTzmessung

) X ) el - ; ©® Mitgeliefertes Zubehor: Transportbehdltnis
delt diese drei Objektive in ein beachtliches 98-280 mm

F4,0 mit AF, ein 420 mm F4 mit AF und ein 189 mm F4

(T6,3) STF mit manueller Scharfeinstellung. Die Nahein-

stellgrenze des Hauptobjektivs bleibt dabei erhalten.

Der maximale AbbildungsmaBstab hingegen vergroBert -
sich um den Faktor 1,4 und macht die Einheit zu einem

interessanten Werkzeug fur Nahaufnahmen.

62 70-200 mm F2,8 G (SAL-70200G) mit 1,4fach-Telekonverter (SAL-14TC), Manuell (M), F5 (1/500 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich
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Eine schnelle und einfache Antwort auf
den Wunsch nach mehr Teleleistung

i

2fach-Telekonverter ——

(SAL-20TC)

70-200 mm F2,8 G (SAL-70200G) mit 2fach-Telekonverter (SAL-20TC),

Zeitautomatik (A), F6,3 (1/500 sek), —0,3EV, ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

2fach-Telekonverter (SAL-20TC)

@ Bildkreisformat: 35 mm

® Optischer Aufbau: 6 Elemente in 5 Gruppen

® Abmessungen (max. Durchmesser x L&nge): 64 x 43,5 mm
® Gewicht:ca.200g

® UnterstUtzung der ADI-Blitzmessung

Der 2fach-Telekonverter (SAL-20TC) passt zu den glei- Der Telekonverter verdoppelt den groBten Abbildungs-
chen Objektiven wie der 1,4fach-Telekonverter (SAL- maBstab eines Objektivs bei gleichzeitiger Beibehaltung
14TC). Er verlGngert deren Brennweite fUr umwerfende der Naheinstellgrenze. Das bedeutet im Falle des
Ergebnisse bei Sport-, Natur- und Nahaufnahmen 135 mm F2,8 (T4,5) STF, das reguldr einen 0,25fachen

und verringert die Anzahl der zus&tzlich zu fragenden
Objektive. Das 70-200 mm F2,8 G (SAL-70200G)

wird zum 140-400 mm F5,6 Super-Telezoom mit AF, das
300 mm F2,8 G (SAL-300F28G) wird zum 600 mm F5,6
Supertele mit AF und das 135 mm F2,8 (4,5) STF (SAL-
135F28) wird zum 270 mm F5,6 (19,0) Teleobjektiv mit
manueller Scharfeinstellung.
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MaBstab bietet, eine Steigerung auf den Faktor 0,5fach.
Obgleich sich die maximale Offnung des Hauptobjektivs
um zwei Blendenwerte verringert, kbnnen Sie méoglichen
Verwacklungsunscharfen durch eine Erhdhung der
ISO-Einstellung und Verwendung des in Inrer X Kamera
enthaltenen Super Steady Shot® Bildstabilisierungs-
systems wirksam ausgleichen.

® Mitgeliefertes Zubehor: Transportbehdltnis

1B
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22168 B1622

Eine wunderbare Vereinigung von hand-
werklichem Kénnen und Hochtechnologie
far Sie - exklusiv von Carl Zeiss® und Sony

Die unvergleichlichen Fahigkeiten des renommierten
Objektivherstellers Carl Zeiss®, zusammen mit den welt-
weit anerkannten Erfahrungen von Sony bei digitalen-
Aufnahmesystemen, ergeben eine unschlagbare
Kombination in Hinblick auf einen neuen brillanten
Standard der digitalen Bildgualit&t - zum Nutzen der
digitalen Spiegelreflex-Fotografen.

Das System der O Serie enthdlt bereits drei Hochleis-
tungsobjektive aus dem Ergebnis dieser Zusammen-
arbeit: das Planar® T* 85 mm F1,4 ZA (SAL-85F14Z), das
Sonnar®T* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F182) und das Vario-
Sonnar®T* DT 16—80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-16802). Alle
drei erfassen selbst kleinste Details in klaren, scharfen
Bildern mit authentischer Farbwiedergabe und har-
monisch weich abgebildeten Hintergrundunschdarfen.
Strukturen werden mit beeindruckender, fast greif-
barer Deutlichkeit wiedergegeben. Licht-und Schatten-
bereiche, die andere Objektive meist nur mit wenig
oder gar keiner Zeichnung erfassen, werden mit einer
auBergewodhnlichen Genauigkeit und klar abgestuf-
ten Tonwerten abgebildet. Diese hervorstechenden
Objektive liefern in jedem Brennweitenbereich durch-
weg fehlerfreie und verldssliche Leistung. Damit

liegt eine von professionellen Nutzern vorausgesetzte
kompromisslose Qualitat fest in den Handen der

O Anwender.

Carl Zeiss® Objektive
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Arbeitsweise einer SLR-Kamera

Der SLR-Unterschied: Wechselobjektive lassen Sie den Ton angeben

Umlenkspiegel
Reflektiert dasvom
Objektiv gelieferte
Bild nach obeninden
Pentaprisma- oder

Pentaspiegel-Sucher.

EinGugige Spiegelreflexkameras, gemeinhin als SLR-
Kameras bezeichnet, unterscheiden sich durch die
Wechselmdglichkeit der Objektive grundlegend von
den so genannten Kompaktkameras. Dies ist der
vermutlich wichtigste Vorteil in der SLR-Fotografie und
bedeutet, dass Sie viel groBere kreative Gestaltungs-
moglichkeiten fur Ihre Aufnahmen haben.

Grundsatzlich besteht eine SLR-Kamera aus einem
Gehduse in Verbindung mit einem oder mehreren
Wechselobjektiven. Das Kameragehduse enthdilt
den Aufnahmesensor und den optischen Sucher, durch
den Sie Ihre Motive parallaxenfrei betrachten kdnnen.
Weiterhin beherbergt es verschiedene mechanische
und elektronische Systeme, die fur eine Messung
der Lichtwerte, zur Kontrolle der Belichtungszeit sowie
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Pentaprisma/Pentaspiegel

Durch die Spiegelung im Pentaprismaist das vom
Umlenkspiegel seitenverkehrt reflektierte Bild durch
das Sucherokular seitenrichtig zu betrachten.

Sucher

Der Sucher zeigt ein klares
Bild des Motivs, dasidealer-
weise dem im Moment der
Aufnahme auf den Sensor
projizierten Bild entspricht.

Aufnahmesensor

Der Aufnahmesensor Uber-
nimmt die Aufgabe des Films
in einer analogen Kamera
und zeichnet dasvom
Objektiv erzeugte Bild auf.

Irisblende

Kontrolliert die Lichtmenge, die den Sensor erreichen
soll, durch das variable MaB ihrer Offnung und spielt
eine zentrale Rolle fur die Schérfentiefe und andere
Bildeigenschaften.

Steuerung des Verschlusses bendtigt werden. Hin-
gegen enthdlt das Objektiv ein aus optischen Linsen
bestehendes System, das fur dessen Leistung ent-
scheidend ist. Weiterhin enthdlt es einen Blendenmechao-
nismus - oft auch als Irisblende oder Blende bezeich-
net -, der den Lichtdurchlass durch die GroRe seiner
Offnung kontrolliert. Obgleich der Autofokusantrieb in
den meisten Fallen durch einen Motor in der Kamera
erfolgt, gibt esin einzelnen Fallen auch Objektive, die
einen eigenen AF-Motor besitzen.

Die vom Aufnahmeobjekt reflektierten Lichtstrahlen
fallen durch das Objektiv auf den im 45°-Winkel vor dem
Aufnahmesensor positionierten Umlenkspiegel. Der
Umlenkspiegel reflektiert das Bild nach oben in den Glas-
Pentaprismen-/-Pentaspiegel-Sucher, von wo aus es

Digital-SLR-Basiswissen

Entwickelt fur bessere Aufnahmen: Das O Sortiment macht den Unterschied aus

Pentaprissma/
Einstellscheibe & Pentaspiegel

Sucher

Aufnahme-
sensor

Irisblende (vollstandig gedffnet)
Verschluss

Umlenkspiegel
1) Der Weg des Bildes zum Sucherokular
Der Umlenkspiegel und das Pentaprisma/der Pentaspiegel lenken
das Bild zum Sucherokular und ermoglichen eine prézise Gestaltung
und Scharfeinstellung unabhdangig vom verwendeten Objekfiv.

Vertiefung fur den
Verriegelungsstift

Objektiv-Bajonett

Das Objektiv-Bajonett
ist die Schnittstelle zum
Anschluss der Objektive
an das Kameragehduse.
Prézise bearbeitete
Oberfl&chen sorgen fur
den korrekten Sitzder Ansetz-
mechanischen und elek- markierung
tronischen Kontakte, fur

prézise Scharfeinstellung

und fehlerfreien Daten- Blenden-
austausch. Der Rand des Verstellhebel
Bajonettsist mit einem

Farbring in der & Erken-

nungsfarbe Zinnoberrot

umlegt. AF-Kuppler

Objektiv

zum Sucherokular gelenkt wird. Das ursprunglich
seitenverkehrt vom Umlenkspiegel reflektierte Bild wird
durch das Prissna um die Horizontalachse gespiegelt
und erscheint damit dem menschlichen Auge beim
Blick durch den Sucher aufrecht und seitenrichtig.

Unabhdngig von dem zuvor gewdhlten Blendenwert
bleibt die Blendenmechanik bis zur eigentlichen
Aufnahme in vollstandig gedffneter Position. Daher
sehen Sie dasim Sucher dargestellte Bild fur eine kom-
fortable Bildgestaltung in maximaler Helligkeit. Wenn
Sie ein Bild mit der gréBtmaodglichen Blenddffnung auf-
nehmen, bleibt die Irisblende auch w&hrend der
Auslésung in vollstandig gedffneter Position. Andern-
falls wurde sich die Blende bei der Ausldsung auf

den vorgewdhlten Wert schlieBen. Zur gleichen Zeit

Pentaprisma/
Einstellscheibe GG Pentaspiegel
C__ 1 T
r———— O Sucher
an !
L]
s ﬂmm m X > Aufnahme-

sensor

(i —R

Irisblende (Arbeitsblende) w
Verschluss

2) Der Weg des Bildes zum Aufnahmesensor
Wenn der Verschluss ausgelost wird, schwenkt der Umlenkspiegel
nach oben und gibt den Weg fur das Bild zum Aufnahmesensor frei.

Elektronische Kontakte Elektronische

Kontakte

Ansetz-
markierung

Umlenk-
spiegel

Verrie-
I gelungsstift

Blenden-
Verstellhebel

AF-Kuppler

Kameragehéuse

schwenkt der Umlenkspiegel aus dem Strahlengang
heraus nach oben, der Verschluss éffnet sich und

gibt den Weg fur das vom Objektiv kommende Licht
zum Aufnahmesensor frei. Nachdem das Licht vom
Sensor eingefangen wurde, schlieBt sich der Verschluss,
der Spiegel schwenkt zurdck in seine Ruheposition

und die Blende 6ffnet sich wieder vollst&ndig. Diese
komplexen Vorgange laufen in dem Augenblick ab, in
dem Sie den Ausl6ser betdtigen, und bilden den grund-
satzlichen Ablauf in der SLR-Fotografie. Wichtig ist
jedoch, dass dasim Sucher sichtbare Bild im Wesentlichen
mit dem auf den Aufnahmesensor treffenden Bild
Ubereinstimmt. Unabhdngig davon, welches Objektiv
Sie auswdhlen - die gesehene Szenerie wird der
aufgenommenen entsprechen.
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d Gehduseintegrierte Bildstabilisierung

Super SteadyShot® inklusive: gehduseintegrierter Verwacklungsschutz fur alle X Objektive

i A4 IdY £ -
Keine Bildverwacklung Eine Belichtungszeit von 1/8-Sekunde fangt die dynamische Bewegung des flieBen-  Gesamtes Bild verwackelt
Super SteadyShot® AN den Wassers im Bild ein. Mit eingeschaltetem Super SteadyShot® Bildstabilisierungs- Super SteadyShot® AUS
system wird ausschlieBlich die Oberfl&che des flieBenden Wassers verwischt. Bei ausge-
schaltetem Bildstabilisierungssystem wlrde das gesamte Bild verwischt sein.

Keine Bildverwacklung Extreme Teleaufnahmen sind besonders anfdillig fur Verwacklungen, die durch die unge- ~ Gesamtes Bild verwackelt
Super SteadyShot® AN wollte Bewegung der Kamera verursacht werden. Mit dem Super SteadyShot® System Super SteadyShot® AUS
kédnnen Sie die Vorzuge der Bildstabilisierung mit jedem X Objektiv genieBen - vom

Weitwinkel- bis zum Teleobjekfiv.

Gerade wenn Sie mit der digitalen Fotografie beginnen, Um durch Kamerabewegung verursachte Verwack-
machen eslhnen moderne Kameras relativ einfach, lungen zu verhindern, gilt folgende Faustregel zur
prézise scharf gestellte und richtig belichtete Bilder zu Ermittlung der ,Freihandgrenze”: Die Belichtungszeit
erhalten. Aber wie groB fallt dann die Enttduschung sollte kurzer sein als ,die Brennweite geteilt durch 1.
aus, wenn Sie zwar glaubten, ein tolles Bild gemacht zu Das heiBt, bei einem 50-mm-Objektiv sollte die
haben, sich aber bei dessen VergréBerung herausstellt, Belichtungszeit 1/60 sek oder kurzer sein. Bei einem
dass es sichtbar verwackelt ist. Diese Verwacklungen 100-mm-Objektiv erfordert beispielsweise der
werden durch ungewollte Komerabewegungen ver- Kehrwert der Brennweite eine Belichtungszeit von
ursacht, die selbst die ruhigste Hand bei lingeren Belich- 1/125 sek oder kurzer.

tungszeiten, gréBeren AbbildungsmaBstédben, Tele-
oder Makroaufnahmen nicht verhindern kann. Sicherlich kbnnen Sie versuchen, Kamerabewegungen
zu vermeiden, indem Sie die Kamera ruhig halten,

kUrzere Belichtungszeiten einstellen oder einfach ein
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Super SteadyShot® ist der SchlUssel fur unverwackelte Tele- und Makroaufnahmen bei

wenig Licht

Kameraverwacklung im Verhdiltnis zur Belichtungszeit, Brennweite und
VergréBerungsmaBstab

Lange Belichtungszeiten, lange Brennweiten und hohe VergréBerungs-
maBstéibe erhdhen das Risiko einer unbeabsichtigten Verwacklung
eines Bilder durch ungewollte Kamerabewegung. Obschon Sie

die Verwacklung durch eine Anhebung der ISO-Empfindlichkeit

oder durch eine gréBere Blende reduzieren kdnnen, bietet

das Super SteadyShot® Bildstabilisierungssystem eine viel

gréBere Bandbreite an Sicherheit in allen drei Féllen.

Niedriges Risiko Hohes Risiko

Kamera-Verwacklungsrisiko

Kurz Belichtungszeit Lang
Kurz (Weitwinkel) Brennweite Lang (Tele)
Niedrig VergréBerungsmaBstab Hoch

Aufnahmen bei geringem Licht Teleaufnahmen

Makroaufnahmen
Beilnnen-, Nacht- und anderen Aufnahme- Teleobjektive erlauben Ihnen Aufnahmen Makroobjektive ermdglichen Ihnen auBerge-
situationen mit wenig Licht steigt durch die entfernter Objekte. Aber mit der Ldnge der wohnliche Nahaufnahmen. Der hohe Abbildungs-
notwendige Verwendung léngerer Belichtungs- Brennweite nimmt auch die Verwacklungs- maBstab steigert aber auch die Gefahr von
zeiten die Verwacklungsgefahr signifikant an. gefahr deutlich zu. Verwacklungen und Bewegungsunscharfen.

Stativ benutzen. Jedoch sind diese Lésungen nicht
immer umsetzbar. Enfweder ist es schon zu dunkel, um
kurzere Belichtungszeiten zu verwenden, und selbst
wenn ein Stativ verfugbarist, kann Ihnen die Zeit fehlen,
es aufzubauen. Dies sind die Grunde, warum Bild-
stabilisierungssysteme so wertvoll sind.

Grundsatzlich besteht auch die Moglichkeit, Kamera-
verwacklungen im Objektiv auf optischem Wege

zu kompensieren. Allerdings geht dies zu Lasten des
Gewichts und des Kaufpreises der Objektive. Eine
weitaus elegantere Losung bietet die Integration der
Bildstabilisierung direkt in die Kamera. Der Nutzen

kommt dabei allen verwendeten Objektiven zugute.
Deshalb geht das Super SteadyShot® System diesen Weg.
Beim Super SteadyShot® Bildstabilisierungssystem sind
zwei Gyro-Sensoren und piezoelektrische Antriebsele-
mente im Kameragehduse integriert. Wenn die Sensoren
eine Kamerabewegung erkennen, bewegen die piezo-
elektrischen Antriebselemente den Aufnahmesensor
blitzschnellin die entgegengesetzte Richtung und glei-
chen dadurch die Verwacklung aus. Obwonhl die
Effektivitdt des Verwacklungsausgleichs abhdngig vom
verwendeten Objektiv und von den vorherrschenden
Aufnahmebedingungen ist, sinddoch generell bis zu 3,5
Stufen I&ngere Belichtungszeiten moglich.
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d Brennweite

Die Brennweite: eine Anleitung zur optimalen Objektivwanl Nominale Brennweite im Vergleich zur dquivalenten Brennweite

Bildebene (Aufnahmesensor-Ebene)

Bildebene (Aufnahmesensor-Ebene) Bildkreis Kleinbildformat-SLR (@ 43,3 mm)

Bildwinkel bei einer APS-C-Format-DSLR =~ T -~~~ ~ -~~~ —=

/ Bildkreis APS-C-Format-DSLR (@ 29 mm)

Die Brennweite entspricht der
Distanz von der Hauptebene
des Objektivs bis zur Bildebene,
wenn ein Objekt auf unendlich
scharf gestellt ist. Der Bildwinkel
wird in Grad gemessen und
bestimmt, wie viel eines Motivs
777777777 im Bildausschnitt erfasst wird.

/ (diagonal gemessen)

Brennweite

Optischer Mittelpunkt

des Objektivs (Hauptebene) Die wichtigsten Objektivdaten sind an der

Front des Objektivs angegeben und beziehen
sich auf das Kleinbildformat. Um den ent-
sprechenden Wert an einer digitalen APS-C- Das O Sortiment beinhaltet DT-Objektive, die spezi-
Format-DSLR zu ermifteln, mulfiplzieren ell fir die Verwendung an einer APS-C-Format-DSLR
Sle den angegebenen Brennweitenwert mif entwickelt wurden. Weiterhin gibt es Kleinbildformat-
dem Faktor 1.5. Objektive, die an beiden - Kleinbildformat-SLR und
APS-C-Format-DSLR - verwendet werden kénnen. Der
Bildkreis beim Kleinbildformat fallt um Faktor 1,5 groBer
Bei 200 mm aus als der des APS-C-Formats (43,5 mmim Vergleich
zu 29 mm). Ebenso wird auch die &quivalente Brenn-

Bildwinkel bei einer Kleinbildformat-SLR

A Bildformat Kleinbildformat-SLR (36 x 24 mm)
500mm_ 3°10°

300mm 5°20°
200 mm 8°

Bild mit einer Kleinbildformat-
100 mm 16°

Bild mit einer APS-C-Format-
SLR aufgenommen

DSLR aufgenommen

Brennweite

50 mm 32°

wm A\ LI/ e
O\
arn A\

NN

Brennweite Bildwinkel
(mm) (Grad)

(Bezogen auf den Einsatz an einer APS-C-Format-DSLR)

Die SLR-Fotografie Ubt unter anderem auch wegen
der groBen Vielfalt der erhditlichen Objektive einen Reiz
aus - doch fur welches sollen Sie sich entscheiden? Die
richtige Wahlist abhdngig von der fotografischen Situa-
tion und Ihren gestalterischen Vorstellungen. Die passen-
de Brennweite spielt aber auch eine SchlUsselrolle bei
der optimalen Ausnutzung der Objektiveigenschaften.
In jedem Fallist es sehr hilfreich, sich vorher grindlich mit
der Thematik auseinanderzusetzen.

Die wichtigsten Objektivdaten sind an der Front eines
jeden X Objektivs dargestellt. So sind beispielsweise die
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Bei 100 mm
Brennweite

Die vier gezeigten Bilder wurden vom selben
Bei28 mm Punkt aus, jedoch mit verschiedenen
Brennweite Brennweiten aufgenommen. Die Bilder
zeigen, wie sich die Brennweite auf den
Bildwinkel, auf die GréBe des abgebildeten
Objektsim Bildfeld und die Ausdehnung
der Perspektive auswirkt. Das links abgebil-
dete Diagramm zeigt, wie sich das Verhdl-
Bei 18 mm tnis zwischen Brennweite und Bildwinkel an
Brennweite einer DSLR im APS-C-Format auswirkf.

Daten vorn am DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870) Zoom-
objektiv folgendermaBen angegeben: ,DT13,5-5,6/18-
700,38m/1,3ft MACRO @55". Die Buchstaben ,DT” geben
an, dass dieses Objektiv fur die Verwendung an einer
APS-C-Format-DSLR entwickelt wurde. Die Zahlen ,3,5-
5.6” geben die groBtmaogliche Lichtstarke als Blenden-
wert bei der kdrzesten und I&ngsten Brennweite - in diesem
Fall 18 mm und 70 mm - an. Die Angaben ,0,38m/1,3ft”
beziehen sich auf die Naheinstellgrenze in Metern und
FuB und der Wert ,@55" beschreibt die verwendbare
FiltergréBe in Millimetern.

weite des Kleinbildobjektivs, angeschlossen an eine
APS-C-Format-DSLR, ca. um den Faktor 1,5 l&nger als
die nominale Brennweitenangabe des Objektivs.

Eine weiterer Weg, die unterschiedlichen Bildfelder der beiden Formate
darzustellen: Das traditionelle Kleinbildformat hat eine Fiiche von 36 x 24
mm, wogegen der APS-C-Format-Aufnahmesensor eine Fi&che von 23,6
x 15,8 mm aufweist. Wenn ein Kleinbildobjekfiv an einer APS-C-Format-
Kamera angesetzt ist, sieht die Kamera somit nur den zentralen Teil des
Bildes. GewissermaBen wird das Bild einfach auf ein kleineres Blickfeld
beschnitten, das dquivalent zu dem ist, was ein Objektiv mit einer 1,5fach
I&ngeren Brennweite an einer Kleinbildkamera abbilden wirde.

Objektive sind generell nach der Angabe ihrer Brenn-
weite kategorisiert, weil anhand dieser Angabe bemes-
sen werden kann, welchen Bildausschnitt (Bildwinkel)
das Objektiv abbildet. Weiterhin kann daraus die zu erwar-
tende Scharfentiefe und die perspektivische Darstellung
abgeleitet werden. Die meistverwendeten Brennweiten-
Kategorien heiBen Super-Weitwinkel, Weitwinkel, Stan-
dard, mittleres Tele, Tele und Supertele. Wobei Makro-
und andere Objektive fur spezielle Zwecke mitunter
auch als eine eigene Kategorie betrachtet werden. Zoom-
objektive werden auf die gleiche Weise, inren Brenn-

Hauptebene

Brennweite

Bildebene

weitenbereichen entfsprechend, kategorisiert. In der
tfechnischen Optik wird die Brennweite als die Distanz
in Millimetern von der Hauptebene des Objektivs bis
zur Bildebene (Aufnahmesensor-Ebene) definiert, wenn
ein Objekt bei Einstellung auf unendlich scharf abge-
bildet wird. Die GréBe des Motivs und der Bereich, den
esin der Aufnahme abdeckt, variiert mit der Brennweite.,
Bei einer kurzen Brennweite erscheinen die Objekte
kleiner, der Bildwinkel ist dafur aber groBer. Beilngeren
Brennweiten hingegen erscheint das Objekt groBer,
der Bildwinkel fallt jedoch schmaler aus.
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Brennweite und Bildwinkel

Mit der Brennweite steuern Sie den Bildwinkel und den Abbildungsmastab

Digital-SLR-Basiswissen

Brennweite Brennweite 8 Brennweite & Brennweite
11T mm 18 mm B 24 mm 28 mm
(16,5 mm) (27 mm) (36 mm) (42 mm)
Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel
[} [} ([ [}
104° 76° 61° 54°
& b b b
s Brennweite % Brennweite Brennweite 1§ Brennweite
35mm 50mm H 70 mm & 100 mm
(52,5 mm) (75 mm) ! (105 mm) g (150 mm)
Bildwinkel Bildwinkel 4 Bildwinkel | Bildwinkel
[ ] [} [ J [}
44° 32° 23° 16°
b b b b
Brennweite | Brennweite il Brennweite Brennweite
135 mm 200 mm 300 mm 500 mm
gy (202,5mm) =& (300 mm) (450 mm) (750 mm)
& Bildwinkel - Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel
[ ] [} [ [ J
12° 8° 5% 20 32 10°
b b b db

Wenn Sie bei einem Zoomobjektiv den Zoomring auf
die langste Brennweite drehen, kédnnen Sie im Sucher
verfolgen, wie der Bildwinkel enger wird und Details

im Vordergrund scheinbar anfangen zu wachsen. Diese
Verénderungen sind ein direktes Resultat der Brenn-
weitendnderung. Beim Ein- und Auszoomen findet die
auffalligste Anderung des Eindrucks durch den Bild-
winkel statt. Der Bildwinkel gibt vor, wie viel Sie von der
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vorliegenden Motivsituation bei einer bestimmten Brenn-
weite abbilden kdnnen. Dieser wird in Grad angegeben
und generell diagonal gemessen. Die zwolf oben abge-
bildeten Bilder sind vom selben Standpunkt aus mit ver-
schiedenen Brennweiten aufgenommen, um damit die
Anderung des Bildwinkels zu veranschaulichen.

Bei kurzeren Brennweiten wird der abgebildete Bildaus-
schnitt groBer und die Motivinhalte erscheinen kleiner.

Die Brennweitenwerte in Klammern geben die &quivalenten Brennweiten an einer APS-C-Format-DSLR an.

Mit langeren Brennweiten verhdlt es sich umgekehrt:
Der Bildausschnitt wird kleiner und die Motivinhalte
erscheinen dafur groRer.

Objektive mit einem Bildwinkel von ungefahr 47° werden
allgemein als Standardobjektiv bezeichnet, da der
von ihnen abgebildete Bildausschnitt anndhernd dem
menschlichen Sehfeld entspricht. Ein vergleichbares

Zoomobjektiv, das diesen Bildwinkel in seinem
Brennweitenbereich enthdlt, bezeichnen wir als
Standard-Zoom. Das DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870)
mit einem Bildwinkel von 23° bis 7¢° liefert ein gutes
Beispiel fUr ein solches Standard-Zoom.
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g Brennweite und scheinbare Perspektive

Mit der Brennweite und der Aufnahmedistanz gestalten Sie die scheinbare Perspektive

Digital-SLR-Basiswissen

Der Begriff Perspektive bezieht sich auf eine scheinbare
Entfernung und Position der Motivdetails in einer foto-
grafischen Situation. Wirkt in einem Foto die Entfernung
zwischen den Details im Vorder- und Hintergrund schein-
bar gréBer, als wir es mit dem bloBen Auge wahrmehmen
wurden, sprechen wir von einer Uberzeichneten Per-
spektive. Wenn andererseits die Entfernung geringer
erscheint als mit dem bloBen Auge wahrnehmbar,
wird die Perspektive als verdichtet bezeichnet.

Der Eindruck der Perspektive kann jedoch t&uschend
sein, da diese eng mit unserer vertrauten Wahrnehmung
und unserer visuellen Informationsverarbeitung im Ge-
hirn verknlpft ist. Auf den vorherigen Seiten im Kapitel
.Brennweite und Bildwinkel” (Seite 78-79) werden zwolf
Beispielbilder von der Ver&nderung des Bildwinkels im
Zusammenhang mit der Brennweite gezeigt. Aber was
ist mit der Perspektive? Obwohl dort, wie auf den drei
Bildern der folgenden Seite unten (Seite 81), ein Unter-
schied in der Perspektive erkennbar scheint, ist doch
keiner vorhanden.

78

Wie kann man die perspektivische Gestaltung steuern?
Indem beide - die Brennweite und die Aufnahme-
entfernung - verdndert werden. In den Beispielbildern
oben auf dieser Seite hat sich der Fotograf immer
weiter vom Motiv entfernt und jedes Mal die Brennweite
verldngert. Im Ergebnis bleibt die AbbildungsgroBe
desjungen M&dchens im Vordergrund konstant, die
Bildinhalte im Hintergrund vergréBern sich jedoch.

Im ersten Bild der Serie betrug die Brennweite 11T mm.
Die Perspektive scheint gedehnt und das junge M&d-
chen sehr weit weg von den Gebduden und dem
StraBencafé hinter ihr zu stehen. Auf dem letzten Foto,
das mit 300 mm aufgenommenen wurde, wirkt die Per-
spektive verdichtet, und dasjunge M&dchen scheint gera-
dezu auf einer Hohe mit dem Schild des Cafés zu stehen.

Durch Experimente mit verschiedenen Brennweiten und
Aufnahmeabsténden kdnnen Sie einige Erfahrungen
fur die Gestaltung der Perspektive sammeln und damit
den Ausdruck Ihrer Bilder auBergewdhnlich steigern.

Die Brennweitenwerte in Klammern geben die dquivalenten Brennweiten an einer APS-C-Format-DSLR an.

Brennweite Brennweite Brennweite Brennweite
1T mm 16mm 24 mm 50mm
4 (16,5mm) (24 mm) (36 mm) (75 mm)
Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel | Bildwinkel
o o ° @2
.104 .76 061 32
1 b b b
Brennweite Brennweite Brennweite Brennweite
70mm 100mm 200mm 300 mm
(105 mm) (150 mm) | (300 mm) (450 mm)
4 Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel Bildwinkel
[ J
° ® 1
23° 16° 8° 5° 20°
‘ b . Cialé crime ou * — .

Die mit verschiedenen Brennweiten aufgenommenen Bilder zeigen die gleiche scheinbare
Perspektive, weil die Aufnahmedistanz identisch ist. Wenn Sie den zentralen Teil des mit 28 mm
gemachtfen groBen Bildausschnittes mit der vom selben Standpunkt aus enfstandenen
100-mm-Aufnahme vergleichen, wird der unver&nderte Perspektiveindruck deutlich.

B0 - b
GroBer Bildausschnitt mit 28 mm

pum e e ]
Vollsténdiger Bildausschnitt eines 100-mm-
Bildes
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Scharfentiefe

Scharfentiefe: die Gestaltung der Scharfeausdehnung

- S — N

Die Scharfentiefe gibt die Bereiche vor und hinter dem Scharfeinstell-

punkt liegender Motivdetails an, die noch scharf erscheinen.

“-ﬁ

24-105 mm F3,5-4,5 (SAL-24105),
Zeitautomatik (A), F6,3 (1/100 sek), ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

Digital-SLR-Basiswissen

Grundlagen der Scharfentiefe: Blende, Brennweite und Aufnahmeabstand

Schdarfentiefe im Vergleich zu Blende/Brennweite/Aufnahmeabstand
Blende, Brennweite und Aufnahmeatstand sind bedeutsame Einfluss-
faktoren zur Steuerung der Schérfentiefe. Diese Faktoren beeinflussen
den Entfernungsbereich, in dem Motivteile in der Aufnahme scharf
oder unscharf erscheinen.

Gering GroB
Scharfentiefe

GroB (kleine Blendenzahl) Blende Klein (groBe Blendenzahl)

Lang (Teleobjektiv) Brennweite Kurz (Weitwinkel)

Kurz Aufnahmeabstand Lang

Weitwinkelobjektiv bei kleiner Blendendffnung Teleobjektiv mit groBer Blende

(geringe Schdarfentiefe)

Eine Landschaft wie im obigen Bild zeigt das

FUr Wildtier-Aufnahmen und Situationen, in

J| .
Makroobijektiv bei geringem Abstand
(geringe Schdarfentiefe)

In typischen Makro-Aufnahmesituationen mit

typische Beispiel fur eine Motivsituation, in der denen das Objekt vom Hintergrund geldst er- sehrkurzen Aufnahmeabsténden fallt die

eine groBe Schdrfentiefe Uber das gesamte

scheinen soll, ermoglicht die geringe

Scharfentiefe naturgemaB sehr gering aus.

In diesem Beispielbild wurde vom Fotografen auf das zweite Glas von Bildfeld wlnschenswertist. Miteinem Weitwinkel- Scharfentiefe eines Tele- oder Super-Teleobjek- Wenn Sie einen noch kleineren Bereich lhres

links scharf gestellt.

Der Begriff Scharfentiefe gibt den Bereich an, in dem
sich Bildinhalte vor und hinter dem eigentlichen
Scharfepunkt noch innerhalb des Scharfebereichs
befinden. Wenn die Scharfentiefe sehr gering ausfallt,
befinden sich nur Motivteile in derselben Ebene des
Scharfepunktesim Scharfebereich. Motivbereiche im
Vorder- und Hintergrund erscheinen verschwommen
und unscharf. Fallt die Scharfentiefe hingegen
verhdltnismdaBig groB aus, befinden sich auch Teile
des Vorder- und Hintergrundes, die im Rahmen eines
bestimmten Bereichs des Hauptobjekts liegen, noch
im Scharfebereich.
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Die Ausdehnung der Schérfentiefe verteilt sich zu einem
Drittel vor und zwei Dritteln hinter dem Scharfepunkt.

Die Scharfentiefe wird von der Blendeneinstellung, der
Brennweite und der Aufnahmeentfernung bestimmt.
Wird eine kleine Blende (groBe Blendenzanhl) eingestellf,
fallt die Scharfentiefe gréBer und im Fall einer groBen
Blende (kleine Blendenzahl) geringer aus. Ein Objektiv
mit dem Blendeneinstellbereich von F1,4 bis F22 ergibt
demnach bei einer Offnung der Blende in Richtung F1,4
eine geringe und bei einem SchlieBen der Blende in
Richtung F22 einen gréBeren Schdarfentiefebereich.

objektiv und relativ klein eingestellter Blende
(groBe Blendenzahl) wird dieses Ziel erreichbar.

fivs mit weit gedffneter Blende (kleine Blen-
denzahl) eine hervorragende Trennung von
Vorder-und Hintergrund.

Objekts scharf abbilden méchten, kénnen
Sie durch eine gréBere Blendendffnung
(kleinere Blendenzahl) den Scharfentiefe-

In Bezug auf die verwendete Brennweite wird die
Scharfentiefe mit kdrzeren Brennweiten gréBer und
mit IGngeren Brennweiten geringer. Und wenn
Blendeneinstellung und Brennweite konstant bleiben,
fallt die Scharfentiefe bei groBen Aufnahmeabstdn-
den gréBer und bei kleineren Abstnden geringer aus.

Nun sind die Wechselbeziehungen zur Beeinflussung
der Scharfentiefe, die Sie fur Ihre kreativen Ideen und
die Umsetzung Ihrer Motivthemen einsetzen kénnen,
sicherlich deutlich geworden. FUr eine Portrataufnahme
wurden Sie wahrscheinlich eine I&éngere Brennweite

bereich weiter verringern.

in Form eines mittleren Teleobjektivs bevorzugen,
an dem Sie eine groBe Blendendffnung fur eine
eindrucksvolle Hervorhebung des Hauptmotivs vor
dem unscharfen Hinfergrund einstellen. Bei einer
Landschaftsaufnahme hingegen wurden Sie ver-
mutlich ein Objektiv mit einer relativ kurzen Brenn-
weite wahlen und es auf eine kleine Blende einstellen,
um einen moglichst groBen Schérfebereich zu erhalten.
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d Anwendung der Scharfentiefe

ErfGllen Sie mit der Steuerung der Scharfentiefe lhre kreativen Vorstellungen

35mm F1,4 G (SAL-35F14G) beiBlende F1,4 35mm F1,4 G (SAL-35F14G) bei Blende F22

100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28) bei ca. 60 cm Aufnahmeentfernung 100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28) bei ca. 1,2 m Aufnahmeentfernung

Verénderung der Blendeneinstellung zur Steuerung des
Scharfentiefebereichs

Die beiden Bilder eines Schachbrettes wurden aus identischer
Entfernung und mit gleicher Brennweite, allerdings mit verschie-
denen Blendeneinstellungen, aufgenommen. BeiBlende F1,4
fé&lit die Scharfentiefe so gering aus, dass fast alles vor und hinter
dem Scharfepunkt unscharf ist. Mit Blende F22 hingegen sind
die anderen Schachfiguren und die Einrichtung im Hintergrund
gut erkennbar.

Verdnderung der Brennweite zur Steuerung der Scharfentiefe

Die oben gezeigten Aufnahmen wurden mit derselben Blenden-
einstellung, jedoch mit unterschiedlichen Brennweiten aufgenommen
(fur eine bessere Vergleichbarkeit wurde fur den gleichen Bildauf-
bau durch Anpassung der Aufnahmeentfernung gesorgt). Wie Sie er-
kennen kdnnen, fallt bei der Aufnahme mit 300-mm-Brennweite die
Schdrfentiefe geringer und die Unschdrfe des Hintergrundes deutlich
ausgepragter aus als bei der Aufnahme mit 50-mm-Brennweite.
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DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870) bei 50 mm und Blende F5,6

Verénderung der Aufnahmeentfernung zur Steuerung der Schéirfentiefe
Die beiden Makroaufnahmen einer Mohnblume wurden mit derselben
Blendeneinstellung und Brennweite, aber mit unterschiedlichen
Entfernungen gemacht. Wie Sie sehen ké&nnen, ist bei der Aufnahme
aus 60 cm Abstand die Scharfentiefe geringer und die Unschérfe des
Hintergrundes deutlich ausgeprégter als bei der Aufnahme aus 1,2 m.

Wie in dem vorherigen Kapitel beschrieben, ist die
Blendeneinstellung fur die Steuerung der Schérfentiefe
sehr wichtig. Allerdings sollten Sie der Brennweite und
dem Aufnahmeabstand groBere Aufmerksamkeit
schenken, denn diese beiden Faktoren fragen besonders
stark zur Bildwirkung bei. Ist zum Beispiel Ihr Motiv eine
weit entfernte Bergkette, verspricht die Verwendung
eines Teleobjektivs aufgrund der groBen Aufnahme-
entfernung eine groBe Scharfeausdehnung, obwohl
ein Teleobjektiv brennweitenbedingt eine geringe
Scharfentiefe aufweist. Befindet sich Ihr Motiv hingegen
sehr dicht vor der Kamera, wird die Schérfentiefe sehr
gering sein, selbst wenn Sie die Aufnahme mit einem
Weitwinkelobjektiv und seiner eigentlich groBen Schar-
fentiefe machen. Ebenso schwierig gestaltet es sich,
mit einem lichtstarken Teleobjektiv einen verschwom-
menen Bildhintergrund hinzubekommen, wenn Ihr
Hauptobjekt sehr dicht vor dem Hintergrund positioniert
ist. Obwohl die blendengesteuerte Scharfentiefe ein
wichtiges kreatives Werkzeug darstellt, sollten Sie bertick-
sichtigen, dass die Aufnahmesituation selber meist
die Grenzen setzt, innerhalb derer die Scharfentiefe vari-
iert werden kann.

Scharfentiefe und Unschdrfe stehen in einem engen
Verhdaltnis zueinander: Nimmt zum Beispiel die Schér-
fentiefe zu, wird es schwieriger, den Hintergrund unscharf
zu gestalten. Fallt umgekehrt die Scharfentiefe gerin-
ger aus, ist die Hintergrundunschdarfe leichter zu erhalten.
Sie sollten sich schon bei der Auswahl des Objektivs
und der Blendeneinstellung Gedanken uber Ihre krea-
tiven Ziele machen, damit die Ergebnisse wunsch-
gemdB ausfallen. Soll Ihre Aufnahme moglichst viele
Details im Hintergrund scharf abbilden, dann nutzen

Sie die kleinst-md&gliche Blende. Ist das Ziel ein moglichst
unscharfer, wenig ablenkender Hintergrund, dann
verwenden Sie die gréBtmdgliche Blende. Bei der An-
wendung von Teleobjektiven sollten Sie dem Abstand
Ihres Motivs zum Hintergrund Beachtung schenken. Je
gréBer die Distanz ist, desto groBer ist auch der Grad
der Unschdrfe. Wenn Sie eine geringe Hintergrundun-
schdarfe bevorzugen, dann gebrauchen Sie eine kleine
Blende und vergréBern Sie Ihre Entfernung vom Haupt-
motiv. Bei Makroaufnahmen mit sehr kurzem Abstand
kann die Schdarfentiefe so gering sein, dass der Einsatz
einer kleineren Blende erforderlich wird, damit moglichst
viel von Ihrem Hauptobjekt scharf abgebildet wird.
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Makroaufnahmen

Beachten Sie den minimalen Aufnahmeabstand und die VergroBerung bei der Wanhl

eines Makroobjektivs

Mit der M&glichkeit eines speziellen Hochleistungs-Makrobjektivs,
Motive in naturlicher GréBe abzubilden, gelingen Ihnen jederzeit
auBerordentlich originalgetreue und klnstlerische Bilder.

Die Méglichkeit, erstklassige Makroaufnahmen aus sehr
geringer Entfernung zu erzielen, bildet einen weiteren
herausragenden Vorzug der SLR-Fotografie. Wie dicht
Sie an |hr Objekt herangehen kdnnen, hangt vor allem
von der Naheinstellgrenze Ihres Objektivs ab. Die meisten
Objektive wurden im Hinblick auf ihre Eignung fur die
normale Fotografie konstruiert und erboringen ihre gréBte
Abbildungsleistung bei mittleren und groBen Aufnahme-
abstdnden. So betrégt die Naheinstellgrenze ungefahr
das 10fache ihres Brennweitenwertes. Das 50 mm F1,4
(SAL-50F14) bietet beispielsweise eine Naheinstellgrenze
von 45 cm. Makroobjektive andererseits sind speziell fur
den Einsatz im Nahbereich entwickelt. Beispielsweise
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100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28),
Manuell (M), F4 (1/60 sek), ISO 100, WeiBabgleich: benutzerdefiniert
mit Blitzger&t HVL-F66AM

ermoglicht es das 50 mm F2,8 Makro (SAL-50M28) mit
seiner Naheinstellgrenze von 20 cm, viel dichter an ein
Objekt heranzugehen, als es mit einem Normalobjektiv
der Fall ware. Obgleich es wunderbare Makroaufnah-
men erzeugdt, ist es doch nicht nur auf diesen Bereich
festgelegt. Esist ebenso eine gute Wahl fur Portrat- und
Landschaftsaufnahmen.

Der maximale AbbildungsmaBstab gibt die VergroBe-
rung des Objektivs bei seiner Naheinstellgrenze an und
ist ein maBgebender fUr dessen Leistungspotential im
Nahbereich. Ein maximaler AbbildungsmaBstab von
0,25fach (1:4) sagt aus, dass ein 4 cm groBes Objekt 1 cm

Minimale Distanz erzeugt maximale VergroBerung und Bildwirkung

AbbildungsmaBstab:

AbbildungsmaBstab:
natUrliche GroBe (1fach; 1:1) (0,5fach; 1:2) (0,33fach; ca. 1:3)

AbbildungsmaBstab:

AbbildungsmaBstab
Der AbbildungsmaBstab zeigt an, in welchem Verhdaltnis zu seiner
nattrlichen GréBe ein Objekt auf dem Aufnahmesensor abgebildet wird.

50-mm-Makroobjektiv

Digital-SLR-Basiswissen

AbbildungsmaBstab:
(0,25fach; 1:4)

(SAL-50M28)
Arbeitsabstand (ca. 5 cm bei MaBstab 1:1) u
<4 4
Aufnahmesensor L
. 100-mm-Makroobjektiv
KUrzester Aufnahmeabstand (ca. 20 cm bei MaBstab 1:1)
< H (SAL-100M28)
q Arbeitsabstand (ca. 16 cm bei MaBstab 1:1) > u
D/ o Aufnahmesensor
% - Kurzester Aufnahmeabstand (ca. 35 cm bei MaBstab 1:1)
. b

Aufnahmeabstand im Vergleich zum Arbeitsabstand

Manche Fotografen sprechen von dem , Arbeitsabstand” eines
Objektivs. Obgleich begrifflich verwandt, sind die beiden
Bezeichnungen doch nicht austauschbar. Der Arbeitsabstand wird
zwischen Aufnahmeobjekt und Frontlinse des Objektivs gemessen,
wogegen der Aufnahmeabstand die Distanz zwischen Objekt und
Aufnahmeebene angibft.

groB bzw. in einem Viertel seiner naturlichen GroRe auf
dem Aufnahmesensor abgebildet wird. Beide akro-
objektive, das 50 mm F2,8 Makro (SAL-50M28) sowie
das 100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28), ermdbglichen
einen maximalen AbbildungsmaBstab von 1fach (1:1)
und erlauben Abbildungen in naturlicher GroRe.
Verglichen mit dem gréBten AbbildungsmaRstab
eines 50-mm-F1,4-Standardobjektivs von 0,15fach
(1:6,6) wird die unterschiedlich starke VergréBerung
im Nahbereich verdeutlicht.

Wenngleich der klrzeste Aufnahmeabstand sowie
der maximale AbbildungsmaBstab wichtige Angaben

fur die Leistung im Nahbereich bilden, so entscheidet
in der Praxis meistens der kleinste Aufnahmeabstand
Uber die Wahl des richtigen Objektivs. Wollen Sie bei-
spielsweise Aufnahmen von Schmetterlingen und an-
deren kleinen lebenden Tieren machen, erhdht ein
gréBerer Aufnahmeabstand die Wahrscheinlichkeit, das
Insekt im Bild festzuhalten. Beide Objektive, das

50 mm F2,8 Makro und das 100 mm F2,8 Makro, réumen
Ihnen die M&glichkeit ein, Aufnahmen in nattrlicher
GroéBe im MaBstab Tfach (1:1) aus Entfernungen von
20 cm bzw. 35 cm zu machen. Wdahlen Sie einfach
das Objektiv aus, das der Aufnahmesituation am
besten entspricht.
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Gegenlichtblenden

Ein einfaches Hilfsmittel mit groBer Auswirkung auf die Bildqualitét

Ohne Gegenlichtblende
(Reflexe, schlechter Kontrast)

Sichtbare Geisterbilder VergroBerte Ansicht

Funktion einer Gegenlichtblende

Streulicht
t

Aufnahmelich

/ Iy

Gegenlichtblende

Fotografische Aufnahmen entstehen durch Einfangen
des Lichtes. Aber nicht sémtliches einfallendes Licht erweist
sich als brauchbares Licht. Lichtstrahlen, die aus einem
steilen Winkel in das Objektiv einfallen, fragen nicht zur Bild-
entfstehung bei. Sie bewirken eher das Gegenteil, indem
sie von den Linsenelementen und im Inneren des Objektiv-
tubus reflektiert werden und damit Bildstérungen wie
Reflexe sowie Geisterbilder verursachen. Reflexe werden
als sichtbare Lichtschlieren wahrgenommen und kénnen
den Bildkontrast Uber das gesamte Bildfeld vermindern.
Geisterbilder sind Fehler, die die Schdnheit der Bilder ernst-
haft beeintrGchtigen. Zur Verhinderung von Reflexen und
Geisterbildern sind die X Objektive mit Mehrschichtver-
gutung versehen und werden alle mit abnehmbaren oder
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Mit Gegenlichtblende
(keine Reflexe, hoher Kontrast)

Keine Geisterbilder

Reflexe entstehen durch unkontrollier-
tes Streulicht auf den Linsenoberfiichen
oder innerhallb des Objektivtubus. Diese
ké&nnen Schlieren und deutliche
Kontrastverminderungen zur Folge
haben. Das linke Bild wurde ohne
Gegenlichtblende aufgenommen -
der Konftrast ist reduziert und es befinden
sich sichtbare Reflexe in der linken
oberen Ecke des Bildausschnitts.

Geisterbilder bilden eine Form von Re-
flexen, die sich als ein punktférmiger
Bildfehler darstellen (Bild ganz links).
Geisterbilder treten meistensin Gegen-
lichtsituationen auf, in denen sich die
Sonne nahe dem Bildrand befindet.
Selbst mit aufgesetzter Gegenlicht-
blende kénnen Geisterbilder nicht
immer vermieden werden. Die einzige
Moglichkeit, dem entgegenzuwirken,
ist der Wechsel des Aufnahme-
Standpunkts und die Bestimmung
eines neuen Bildausschnitts (Bild links).

O Objektive werden mit einer runden
bzw. tulpenférmigen Gegenlichtblende
geliefert.

(Oberes Bild: SAL-1118 mit tulpenfdr-
miger Gegenlichtblende; unteres

Bild: SAL-300F28G mit einerrunden
Gegenlichtblende)

infegrierten Gegenlichtblenden ausgeliefert, die speziell
an die Abbildungscharakteristik der Objektive angepasst
sind. Teleobjektive mit einem relativ engen Bildwinkel
werden beispielsweise mit einer einfach anzubringenden,
runden Gegenlichtblende geliefert. Die Blende verldn-
gert das Objektiv nach vorn und gewdhrleistet einen maxi-
malen Schutz vor Streulicht. Weitwinkel- sowie einige
Zoomobjektive werden mit einer speziellen, tulpenférmi-
gen Gegenlichtblende geliefert, die nicht in das Bild
hineinragt. Um Schatten im Bildfeld zu vermeiden, emp-
fiehlt essich, bei Blitzaufnahmen auf jeden Fall die Gegen-
lichtblende abzunehmen oder umgekehrt aufzusetzen.
Ansonsten sollifen Sie darauf achten, die Gegenlichtblende
fur maximale Bildqualitdt moglichst immer zu verwenden.

¥ Zirkular-Polarisationsfilter

Polarisationsfilter unterdricken Reflexionen und gewdhrleisten optimale Kontraste
und Farben

Ohne Polarisationsfilter

Zirkular-Polarisationsfilter bieten eine wirksame Méglichkeit, Reflexe von Wasserdampf

Digital-SLR-Basiswissen

Mit Polarisationsfilter

in der Atmosphdre auszublenden und dadurch die blauen Farbténe des Himmels
auBergewodhnlich satt und tief wiederzugeben.

Ohne Polarisationsfilter

Bilder von Laubbl&ttern profitieren aufgrund kréftiger Farbs&ttigung und verbesserten

Mit Polarisationsfilter

Kontrasts gleichfalls von der Anwendung eines Polarisationsfilters. Detailreichtum und
Klarheit werden im gesamten Bildbereich gesteigert.

Polarisationsfilter, auch Polfilter genannt, unterdricken
Spiegelungen und Reflexionen zur Gewdhrleistung
optimaler Bildqualitat besonders bei Landschaftsauf-
nahmen. Es gibt zwei grundsatzliche Polfilter-Arten:
Zirkular-Polarisationsfilter fUr die Anwendung mit AF-Sys-
temen und Linear-Polarisationsfilter fur die Verwendung
an Kamerasystemen mit manueller Scharfeinstellung.

Ebenso wie die von Seefahrern hdufig benutzten
polarisierenden Sonnenbrillen sind Polarisationsfilter
AuBerst wirksam in der Unferdriickung von Reflexen
auf Wasser, Glas sowie weiteren stark reflektierenden
Oberfl&chen. FUr die Fotografie ist die Filterung von
Streulicht - hervorgerufen durch die in der Luft befind-

lichen Wasserteilchen - sehr wichtig. Dadurch wird bei
AuBenaufnahmen eine Verbesserung des Konfrastes
und der Farbsattigung erreicht.

Zirkular-Polarisationsfilter zeigen sich als besonders
effektiv bei hellem Sonnenschein, wenn die Sonne hin-
ter Inrem RUcken steht und Sie in einem 90°-Winkel
zum Motiv stehen. Drehen Sie den Polfilter, wihrend
Sie durch den Sucher schauen, und wdhlen Sie vor
der Aufnahme die Einstellung mit dem intensivsten
Filtereffekt. Besonders bei Landschaftsaufnahmen
werden Sie mit einer deutlichen Kontraststeigerung
und sichtbar satteren Farben des grinen Laubes
und des blauen Himmels belohnt.
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Auswahl des

geeigneten Objektivs
090-113



Auswahl des geeigneten Objektivs — 1

Portrats

Effektvolle Hintergrundunscharfe
verleiht Inrem Hauptmotiv Lebendigkeit

In der Portrat-Fotografie ist es grundsatzlich empfeh-
lenswert, eine groBe Blendendffnung fur eine geringe
Scharfenausdehnung zu wéahlen. Dadurch wird der
Bildhintergrund weitestgehend verschwommen dar-
gestellt und die Aufmerksamkeit des Betrachters
besonders auf das Hauptobjekt gerichtet. Ein knapper
Bildausschnitt kann ablenkenden Hintergrundele-
menten ebenso entgegenwirken. Allerdings wird es
der fotografierten Person bei zu dichtem Aufnahme-
abstand erschwert, naturlich und entspannt zu wirken.

Eine empfehlenswerte Losung bietet der Einsatz eines
kurzen oder mittleren Teleobjektivs, mit dem Sie das

S0

Hauptmotiv in einen knappen Bildausschnitt bei gleich-
zeitiger Beibehaltung eines komfortablen Aufnahme-
abstands platzieren kdnnen. Mit einem sehr lichtstarken
Objektiv wie dem Planar® T* 85 mm F1,4 ZA (SAL-85F142)
gelingt Ihnen durch weites Offnen der Blende eine
sehr geringe Scharfentiefe, die Ihr Hauptobjekt auBer-
gewohnlich hervorhebt. Bei manchen Motiven kdnnen
Bildinhalte im Vorder- oder Hintergrund mitunter einen
besonderen Reiz ausmachen. Experimentieren Sie in
diesem Fall mit verschiedenen Blendeneinstellungen,
um das bestmdgliche Ergebnis zu erzielen.

|
!r
3

Planar® T* 85 mm F1,4 ZA (SAL-85F14Z), Manuell (M), F4 (1/200 sek) , ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht




Verwenden Sie lichtstarke Objektive far
Innenaufnahmen und Weitwinkelobjektive
far spannende Portrats

Obwohl mittlere Teleobjektive fur Portraits eine beliebte
Wahl sind, stellen sie nicht die einzige Moglichkeit dar.
In Innenrdumen ist ein lichtstarkes Standardobjektiv
wie das 50 mm F1,4 (SAL-50F14) die ideale Wahl far Auf-
nahmen mit ausgeprdagten Hintergrundunschdarfen.
Die hohe Lichtstérke ermoglicht den Einsatz kGrzerer
Belichtungszeiten fur gelungene Aufnahmen aus

der freien Hand. Angesetzt an eine DSLR des APS-C-
Formats erhalten Sie effektiv die Brennweite eines
kurzen Teleobjektivs.

Weitwinkelobjektive sind ebenfalls fur Portrats, und
hier insbesondere fUr dynamische Portrats bewegter
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Portrats

DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118),
Manuell (M), F11 (1/125 sek), ISO 100,
WeiBabgleich: Tageslicht,

HVL-F56M Blitzgerat

Objekte, bestens geeignet. Ermdglichen sie doch mit
ihren groBen Schdarfentiefe-Reserven die Einbeziehung
von Details im Vorder- und Hintergrund, die beispiels-
weise Aussagen Uber Ort oder Zeitpunkt der Aufnahme
in einen Zusammenhang bringen. Ein gut gewdhlter
Aufnahmewinkel kann in Verbindung mit diesen Details
die Bildaussage besonders unterstreichen.

50 mm F1,4 (SAL-50F14), Manuell (M), F2,5 (1/30 sek), ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht




Auswahl des geeigneten Objektivs — 2

Landschaften

Verwenden Sie Weitwinkelzoomobjektive
und kleine Blenden fur beeindruckende
Panoramaaufnahmen mit scharfen Details

Landschaften kbnnen mit einer Vielzahl von Standarad-
objektiven aufgenommen werden.

Superweitwinkel- und Weitwinkelobjektive werden
jedoch am haufigsten eingesetzt, da inre Charakteris-
fika fUr die Vermittlung der auBergewdhnlichen Weite
einer Landschaft besonders geeignet sind. Ein Super-

94

weitwinkel wie das DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118),
das an einer DSLR im APS-C-Format eine &quivalente
Brennweite von 16,5-27 mm bereitstellt, kann nicht
nur einen groBeren Bildausschnitt erfassen. Vielmehr
gelingt es, den Ausdruck durch die Ausweitung der
scheinbaren Perspektive und groBer Scharfentiefe zu

-

DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118), Manuell (M), F10 (1/500 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich

steigern. In dem gezeigten Beispielbild leitet die Dar-
stellung der Perspektive das Auge des Betrachters
unweigerlich vom Schneefeld im Vordergrund auf die
majestatischen Gipfelim Hintergrund. Die Einstellung
des Blendenwertes auf F11 oder hdher sorgt fUr knacki-
ge Scharfe Uber das gesamte Bildfeld und ertbrigt

damit sogar groBtenteils die Scharfeinstellung. Die dar-
aus resulfierenden l&ngeren Belichtungszeiten kbnnen
allerdings den Einsatz eines Stativs und eines Fernaus-
I6sekabels, wie des RM-S1AM, erfordern.
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20 mm F2,8 (SAL-20F28), Manuell (M), F11 (1/80 sek), ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

Landschaften

DT 18-200 mm F3,5-6,3 (SAL-18200),
Manuell (M), F7,1 (1/125 sek), ISO 100,
WeiBabgleich: Tageslicht

Bereichern Sie die Bildkomposition mit
verschiedenen Elementen und gestalten
Sie den Ausschnitt mit dem Zoom

In der Bildgestaltung liegt der SchlUssel zur erfolgver-
sprechenden Landschaftsfotografie. Integrieren Sie
besondere Inhalte im Vorder- und Hintergrund des
Bildausschnittes zur Gestaltung lhrer Bilder mit Tiefe
und Ausdruck.

In dem Bild auf der linken Seite hat der Fotograf ein
20-mm-Superweitwinkel zur Darstellung der ausge-
dehnten Weite des Himmels verwendet. In diesem
Beispiel sind die Wolken ein besonderes Gestaltungs-
mittel, deren Fehlen das Bild flach und uninteressant

erscheinen lieBe. Ebenso gern werden Zoomobjektive
fur die Landschaftsfotografie eingesetzt. Die Abstim-
mung des Bildausschnitts mit den verschiedenen Bild-
inhalten fUr eine &sthetische sowie angenehm aus-
balancierte Aufnahme gehen durch die praktische
Bedienung besonders komfortabel vonstatten. In
der obigen Aufnahme hat der Fotograf durch das
Hineinzoomen in den Wald, bis die hellgrine Wiese
ungefahr ein Drittel des Bildes ausmacht, eine aus-
balancierte und visuell attraktive Bildkomposition
geschaffen.
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Auswahl des geeigneten Objektivs — 3

Schnappschusse

Bei einem Schnappschuss geht nichts Gber

die leichte Handhabung eines Standardzooms

Spontaneitdt heiBt das Erfolgsrezept fur die Schnapp-
schuss-Fotografie. Auch die Bildqualitat ist wichtig,
sicherlich! Aber viel wichtiger ist es, den Moment zu
erfassen. Weil die Foto-Gelegenheiten nahezu Uberall
und jederzeit auftauchen kdnnen, muss ein geeig-
netes Schnappschuss-Objektiv moglichst kompakt
und leicht transportierbar sein. In der Vergangenheit
bedeutete dies, auf eine Festbrennweite angewiesen
zu sein. Heutzutage macht es die weiterentwickelte
optische Technologie méglich, aus einem groBen
Angebot an Hochleistungszooms auszuwdhlen. Kom-
pakte Zoomobjektive gestatten nicht nur eine freie
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Bildgestaltung, sie bieten ebenso eine schnelle
Zoom- und Scharfeinstell-Leistung, um unmittelbar auf
eine Motivsituation reagieren zu kbnnen. Und da
Zoomobjektive nicht unbedingt so lichtstark wie ver-
gleichbare Festbrennweiten sind, kbnnen Sie auf
das kameraintegrierte Bildstabilisierungssystem Super
SteadyShot® und hochempfindliche ISO-Einstellungen
zuruckgreifen. Damit steht Inren verwacklungssicheren
Ergebnissen bei wenig Licht nichts mehrim Wege.
Fur die einfache Handhabung und die superscharfen
Bilder im Moment der Wahrnehmung sind die kom-
pakten Zoomobjektive einfach unschlagbar.

Vario-Sonnar®T* DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-16802), Zeitautomatik (A), F6,3 (1/40 sek), ISO 200, WeiBabgleich: Wolken
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Vario-Sonnar®T* DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-16802), Zeitautomatik (A), F11 (1/200 sek), ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

r 5 3 . Tut e " r £ 3 5 F 5 w 5w e e ™ 2
24-105 mm F3,5-4,5 (SAL-24105), Zeitautomatik (A), F8 (1/640 sek), ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

Wenn Sie ein Motiv sehen, machen Sie
ein Bild, veréndern Sie den Bildausschnitt
und schielen Sie ein zweites

Das Besondere einer Situation, einen schnell vergehen-
den Moment spontan zu erkennen und blitzschnell zu
reagieren - darin liegt das Geheimnis guter Schnapp-
schuss-Fotografie.

Zoomobjektive sind fur diese Art sponftaner Fotografie
ideal. Standard-Zoomobjektive wie das Vario-Sonnar®
T*DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-16802), das DT 18-70 mm
F3,5-5,6 (SAL-1870) und das 24-105 mm F3,5-4,5 (SAL-
24105) eignen sich besonders fUr diese Art der Foto-
grafie. Auch das Telezoomobjektiv DT 18-200 mm F3,5-
6,3 (SAL-18200) Iasst sich einfach bedienen und leicht
tfransportieren. Diese Eigenschaften machen es damit
ebenfalls zu einer exzellenten Wahl.

Schnappschusse

Sobald Sie die ersten Bilder geschossen haben, werden
Sie sicherlich auch Aufnahmen mit verschiedenen
Belichtungseinstellungen sowie durch Ein- und Aus-
zoomen variierten Bildausschnitten mehr Aufmerksam-
keit schenken kénnen. In einem Foto wie auf der
gegenuberliegenden Seite kann allein eine Brenn-
weitendnderung einen groBen Unterschied in der
Bildaussage bewirken. Und in einem Foto wie dem
obigen kann eine Verdnderung der Anteile des
Himmels, des Meeres und der KUstenlinie innerhalb
des Bildausschnittes eine vollkommmen neue Bild-
komposition ergeben. Das Zoomobjektiv macht es
ganz einfach moglich!
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Auswahl des geeigneten Objektivs — 4

Makro- und Nahaufnahmen

Wahlen Sie das 100-mm-Makro fur groBe
Arbeitsabstdnde und das 50-rnm-Makro
far perfekte Mobilitét und Handlichkeit

Jedes X Makroobjektiv ist ein Begriff fr hochwertige
Optik mit auBergewdhnlicher Bildschdarfe und ermég-
licht geringe Schéarfentiefe im Nahbereich. Es ist diese
herausragende Qualitat, die einen ausdrucksstarken
Kontrast zwischen der unglaublich prézisen Abbildung
scharf gestellter Details und den harmonisch weich
ineinander verlaufenden unscharfen Bildbereichen
schafft.,

Damit Sie lhre Auswahl entsprechend den Aufnahme-

Anforderungen freffen kbnnen, sind die Makroobjektive
in verschiedenen Brennweiten erhdltlich. Das 100-mm-
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Makro gilt als mittleres Teleobjektiv mit ausdrucksvollen
Darstellungsmoglichkeiten der Hintergrundunschdrfen
schon beirelativ kleinen VergréBerungsmaBstaben. Vor-
feilhaft ist ebenso der groBe Arbeitsabstand. Dadurch
gelingen auch von Schmetterlingen und anderen
Insekten erfolgreiche Aufnahmen, die normalerweise
bei zu starker Ann&herung flichten wurden. Das
50-mm-Makro bietet einen groBeren Bildwinkel, der
Ihnen die Einbeziehung des Hintergrundes erlaubt.
Das geringe Gewicht und die kompaktere Bauweise
ermoglichen auch bei groBen AbbildungsmaBstaben
und geringer Scharfentiefe eine stabile Kamerahaltung.

50 mm F2,8 Makro (SAL-50M28), Zeitautomatik (A), F4 (1/500 sek), ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht
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Makro- und Nahaufnahmen

Speziell fur Nahaufnahmen gestaltet -
Makroobjektive &ffnen das Tor zu einer
verborgenen Welt

Blumen sind naturlich schéne Motive und viele mittlere
Zoomobjektive sind gut geeignet, um damit gelun-
gene Nahaufnahmen von groBen Blumen, wie Lilien
oder Sonnenblumen, zu machen. Zoomobjektive

wie das DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870), DT 18-200 mm
F3,5-6,3 (SAL-18200) und das 75-300 mm F4,5-5,6 (SAL-
75300) ermoglichen mit inren maximalen Abbildungs-
maBstaben von 0,25fach bis 0,27fach formatfullende
Bilder von Gegenstdnden, die kaum gréBer als eine
Kreditkarte sind. Doch da diese Objektive nicht so
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100 mm F2,8 Makro (SAL-100M28), Zeitautomatik (A), F4 (1/6 sek), +1,3EV, ISO 100, WeiBabgleich: Wolken

lichtstark wie vergleichbare Makroobjektive sind, kommt
es bei Aufnahmen unter schattigen Bedingungen zu
l&ngeren Belichtungszeiten. Wenn der Wind lhr Motiv
zusatzlich bewegt, kdnnen Sie durchErhdhung der ISO-
Empfindlichkeit kUrzere Belichtungszeiten erzielen, um
Verwischungen zu vermeiden.

Langere Brennweiten wie das Sonnar® T* 135 mm F1,8
ZA (SAL-135F18Z) und das 70-200 mm F2,8G (SAL-70200G)
eignen sich ebenfalls fur Nahaufnahmen und gestatten

DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118), Zeitautomatik (A), F11 (1/15 sek), +0,3EV, ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht

durch ihre hohe Lichtstdrke kdrzere Belichtungszeiten
fUr unverwischte Aufnahmen und auBergewdhnliche
Hintergrundunschdarfen. Besonders das einzigartige
135 mm F2,8 (T4,5) STF (SAL-135F28) mit seiner Spezialitdt,
den harmonisch weich verlaufenden Hintergrunad-
unschdarfen, l&sst sich hervorragend fur attraktive Nah-
aufnahmen einsetzen.

Obwonhl der VergrdBerungsfaktor eine wichtige Voraus-
sefzung fur gelungene Makroaufnahmen darstellt,

SO ist er gewiss nicht immer alleine ausschlaggebend.
Das obenstehende Bild der Sonnenblumen zeigt dafr
ein schdnes Beispiel. Es wurde mit dem Superweit-
winkelzoom DT 11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118) aufge-
nommen. Objektive dieser Art erlauben eine Blume
aus unmittelbarer N&he mit deren Umgebung in
einem einzigen Bild festzuhalten. Ein eindrucksvoller
Beleg daflr, dass fur groBartige Nahaufnahmen nicht
immer nur ein Makroobjektiv verwendet werden muss!
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Auswahl des geeigneten Objektivs — 5

Sportaufnahmen

Teleobjektive mit mindestens
200-mm-Brennweite frieren Bewegungen
mit kurzen Belichtungszeiten ein

Teleobjektive und Telezooms mit Brennweiten von

200 mm und mehrsind die Spezialisten fur Sportaufnah-
men, bei denen der Fotograf nicht dicht genug an das
Geschehen herankommt. Das 75-300 mm F4,5-5,6
(SAL-75300) Telezoom und das DT 18-200 mm F3,5-5,6
(SAL-18200) Zoom sind eine gute Wahl bei sportlichen
Aufnahmen unter freiem, sonnigem Himmel. Bei gerin-
gem Licht jedoch sind zum Einfrieren der Bewegung
nicht immer gentgend kurze Belichtungszeiten
moglich. In dieser Situation ist eine Steigerung der
ISO-Empfindlichkeit fUr kirzere Belichtungszeiten
empfehlenswert.
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Wenn Sie die Sportfotografie sehrintensiv betreiben,
sind Objektive wie das 300 mm F2,8 G (SAL-300F28G)
Teleobjektiv oder das 70-200 mm F2,8 G (SAL-70200G)
Telezoom die idealen Partner. Diese lichtstarken, super-
scharfen Optiken der G-Serie erreichen durch inre
groBe Offnung entfsprechend kurze Belichtungszeiten,
die sich gut fur Sport-Aufnahmen eignen. Aber auch
Innenaufnahmen sind mit einer Steigerung der ISO-
Empfindlichkeit problemlos médglich. Beide Objektive
bieten eine aufwendige Innenfokussierung und einen
SSM-Autofokus-Antrieb (Super Sonic wave Motor) fur
extrem schnelle Scharfeinstellung.

300mm F2,8 G (SAL-300F28G), Manuell (M), F6,3 (1/1250 sek), ISO 100, automatischer WeiBabgleich
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16 mm F2,8 Fischaugenobjektiv (SAL-16F28), Manuell (M), F8 (1/500 sek), ISO 100, automatischer WeiBalbgleich, eingebautes Blitzgerat

70-200 mm F2,8G (SAL-70200G) mit 2fach-Telekonverter (SAL-20TC), Zeitautomatik (A), F5,6 (1/800sek), —1,0EV, ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

Erweitern Sie Ihren Horizont in der
Sportfotografie mit Weitwinkelobjektiven
und Telekonvertern

Auch wenn formatfullende Teleaufnahmen von
Athleten spektakuldr wirken, so kbnnen doch gréBere
Blickwinkel eine hdhere Dynamik in das Bild bringen.
Im Fall des Jungen auf dem Skateboard gelang es
dem Fotografen mit einem Superweitwinkelobjektiv,
durch Einbeziehung der Rampe sowie groBer Teile
des Himmels, die Sprunghdhe des Jungen starker her-
auszustellen. Mit dem weiten Bildausschnitt lassen
sich zusd&tzlich die Reaktionen von Mitspielern und
Zuschauern einbeziehen.

Wenn Sie jedoch einfach mehr Tele-Power bendtigen,

empfehlen sich Telekonverter als angenehme und

Sportaufnahmen

erschwingliche L&sung. VerfUgbar mit 1,4fachem und
2fachem Verldngerungsfaktor (SAL-14TC und SAL-
20TC) k&nnen die Konverter mit Objektiven wie dem
300 mm F2,8 G (SAL-300F28G) oder dem 70-200 mm
F2,8 G (SAL-70200G) kombiniert werden. Die erheb-
liche Brennweitenverl&ngerung mit nur ein oder zwei
Blenden Lichtstarkenverringerung, die guten Trage-
eigenschaften sowie inre Kompaktheit machen
Telekonverter zu einer groBartigen Bereicherung lhrer
AusrUstung fur Sportaufnahmen.
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500 mm F8 Reflex (SAL-500F80), Zeitautomatik (A). F8 (1/500 sek), ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

Auswahl des geeigneten Objektivs — 6

Tiere in freier Natur

In der weiten Savanne ist ein
Superteleobjektiv ein verlasslicher Begleiter

In der Wildtier-Fotografie kann es &uBerst schwierig sein,
nah genug an das Objekt heranzukommen. Super-
teleobjektive sind in diesen Situationen ein Garant fur
gelungene Bilder. Das 300 mm F2,8G (SAL-300F28G)
offeriert eine vorzlgliche Lichtstdrke und einen schnel-
len wie leisen SSM-Autofokusantrieb (Super Sonic wave
Motor). Die Kombinationsfahigkeit mit den 1,4fachen
und 2fachen Telekonvertern (SAL-14TC / SAL-20TC)
machen daraus ein 420-mm-bzw. 600-mm-Super-
teleobjektiv, deren dquivalente Brennweiten an einer
DSLR im APS-C-Format 630 mm bzw. 900 mm ergeben.
Eine weitere Alternative bietet das einzigartige 500 mm
F8 Reflex (SAL-500F80) Spiegelobjektiv, das an einer

DSLR im APS-C-Format 7560-mm-Brennweite erreicht.
Dieses Objektiv arbeitet mit zwei reflektierenden
Spiegeln, die ein unglaublich kraftvolles Teleobjektiv
bei minimalem Gewicht und BaugréBe ergeben.
Die Abmessungen betragen nur 82 mm im Durch-
messer und 118 mm in der L&nge bei 665 g Gewicht.
Damit wird es zur groBartigen Wahl fur Vogel- und
Wildtieraufnahmen in der freien Natur. Obwohl seine
Lichtstérke auf die Blende F8 fixiert ist, ermoglicht es
einzigartigerweise eine automatische Scharfeinstel-
lung. Bei gutem Wetter kbnnen Sie mit ISO 200

oder 400 schon ausreichend kurze Belichtungszeiten
erzielen.




Auswahl des geeigneten Objektivs — 7

Haustier-
fotografie

DT 18-70 mm F3,5-5,6 (SAL-1870),
Zeitautomatik (A), F8 (1/40 sek), —0,3EV, ISO 100,

Vario-Sonnar®T* DT 16-80 mm F3,5-4,5 ZA (SAL-1680Z), Zeitautomatik (A), F8 (1/125 sek), —0,7EV, ISO 200, WeiBabgleich: Tageslicht

WeiBabgleich: Tageslicht

Haustieraufnahmen gelingen leicht mit
einem Standard- oder Telezoom

Bei Tier- und Portrétaufnahmen sollte gleichermaBen
auf die Augen scharf gestellt werden. Fur Bilder von Haus-
fieren ist es empfehlenswert, eine weit geschlossene
Blende fUr gentigend Schdarfentiefe zu verwenden. Damit
sind die Nase, der Schwanz und andere Korperteile des
Haustieres im Schdérfebereich. Das heit, anstatft eines
lichtstarken Objektivs wie fUr menschliche Portréts kdnnen
Sie fur diese Aufnahmen ein Standard- oder Telezoom
verwenden. Hiermit wird es zudem einfacher, den Bild-
ausschnitt an das herumlaufende Haustier anzupassen.
Fuar optimale Resultate ist der Spot-Autofokus oder ein
anderer einzelner AF-Sensor empfehlenswert, solange er
auf die Augen des Haustieres gerichtet ist. Bitte berlck-

sichtigen Sie, dass Haustiere nicht wie Menschen einfach
stillstehen und dass Sie in einigen Féllen die Scharfe-
speichertaste und die DMF-Funktion (Direct Manual
Focus) fur vorstellungsgemdaBe Ergebnisse bendtigen
werden. Ein Zoomobjekfiv ist ebenso optimal fur Aufnah-
men von Katzen und anderen Tieren geeignet, die

bei zu starker Anndherung weglaufen wurden. Bleiben
Sie beim Fotografieren mit Inrem Korper dicht Gber
dem Boden, um das Tier nicht zu erschrecken. Passen Sie
einen interessanten Moment ab, beispielsweise wenn
die Katfze gahnt oder sich streckt, und variieren Sie unter
Einbeziehung weiterer Inhalte in den Bildausschnitt

den Aufbau der Bilder.
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Gehauseintegrierter Bildstabilisator
Vorteile des Super SteadyShot® Bildstabilisierungssystems mit CCD-Shift

Gehduseintegrierter
Bildstabilisator

Anders als die objektiv-
basierte Bildstabilisierung
arbeitet das Super

Effektiv mit jedem

X Objektiv

Da Super SteadyShot®
im Kameragehduse
integriertist, kdnnen

Hochprazise
CCD-Shift-Mechanik
Unabhdngige piezo-
elektrische, lineare Aus-
gleichseinheitenim

X Technologie

Piezokeramisches Element

Rahmen

Friktion

Bewegungsachse

- ]
NN
- Ausdehnung

-

seine Vorteile mit jedem
X Objektiv genutzt
werden.

SteadyShot® System durch
Bewegung des Bildsensors.

X-Achse Rahmen
(horizontale Verschiebung)

w Y-Achse Rahmen [
(vertikale Verschiebung)

Befestigungsplatte

N\

Dreiteilige CCD-Shift-Einheit

Die CCD-Shift-Einheit besteht aus einer
Befestigungsplatte sowie je einem Rahmen
fur die horizontale und vertikale Achse.
Y-Achse Stelleinheit Der Rahmen fUr die vertikale Verschiebung
(Y-Achse) wird innerhalb des Rahmens

far die horizontale Verschiebung (X-Achse)
montiert, so dass eine Verschiebung des
CCDinalle vier Richtungen erméglicht wird.

X-Achse Stelleinheit

Im Gegensatz zu objektivbasierten Bildstabilisierungs- fiven nutzen, in denen die objektivbasierte Stabilisierung
systemen, bei denen optische Elemente im Objektiv fechnisch kaum umsetzbar wdre. Herzstck des Super
verschoben werden, ist das Super SteadyShot® System SteadyShot®ist eine dreiteilige Einheit, bestehend aus
im Kameragehduse integriert und arbeitet durch einer Grundplatte und zwei beweglichen Rahmen,
kleine Eigenbewegungen des Bildsensors. Diese Metho- von denen einer den Bildsensor tragt. Zur Verstellung der
de bietet mehrere Vorteile, insbesondere jedoch den, Rahmen kommen zwei piezoelektrische Stellglieder
dass die Bildstabilisierung mit jedem Objektiv genutzt zum Einsatz, so dass der Bildsensor mit hbchster Prézision
werden kann. Durch die gehduseintegrierte Bildstabili- sowohlin X- als auch in Y-Richtung verschoben werden
sierung werden zudem die Einschrénkungen objektiv- kann. Aufgrund dieser hochwirksamen Technik zur Ver-
basierter Stabilisierung vermieden, so dass GroBe, Ge- meidung von Verwacklungen kbnnen Aufnahmen mit
wicht und Kosten in Grenzen gehalten werden kénnen, bis zu 3,5 Lichtwerten I&ngeren Verschlusszeiten, als es
da der Aufwand fur den Einbau von Bewegungssen- sonst méglich ware, getatigt werden. Die Kamerabe-
soren und Stabilisierungstechniken fur jedes Objektiv wegungen werden von zwei gyroskopischen Bewegungs-
entfdlit, Fotografen kdnnen dank des Super SteadyShot® sensoren sowohl fur hohe als auch tiefe Frequenzen
Systems die Vorteile der Bildstabilisierung auch mit licht- erfasst, so dass eine effektive Stabilisierung fur nahezu
starken Standard-Brennweiten und Weitwinkelobjek- alle Aufnahmesituationen sichergestellt wird. Die Bewe-
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Funktionsweise der linearen Ausgleichseinheiten

Bei Ausdehnung der piezokeramischen Elemente werden
die zugehdérigen Rahmen durch Friktion in X- und Y-Richtung
verschoben. Die Kontraktion hingegen erfolgt mit so hoher
Geschwindigkeit, dass die Rahmen nicht bewegt werden.
Durch hochfrequente Wiederholung dieses Vorganges kén-
nen die X- und Y-Rahmen hochprdzise verschoben werden.

Ultraschallfrequenzbereich
garantieren verzdgerungs-
freie und hochprdézise
Verschiebungen des

CCD fur eine effektivere
Bildstabilisierung.

Positionssensor (Hall-Sensor) | Gyro-Sensor fiir horizontale Bewegung

Magnet
A 4 Gyro-Sensor
Analoge «— far vertikale
- r Signalverarbeitung Bewegung
Sensor- | Gyro-Sensor
Tréiger ~| Signalverstéarkung <
+
—» Positionsbestimmung Gyroskopische
v Bewegungssensoren
Bild- - Zwei gyroskopische
L Antriebs- Mikroprozessor fuUr oy
Objektiv sensor
. schaltkreis D Kamerasteuerung Bewegungssens"orer\
Ausgleichs- L] A Daionder erfas§enun0bh0ng|g
einheit U Entfernungs- voneinander
Y-Achse Ausgleichs- . horizontales und
einheif X-Achse AF-Steuersignal ) ung vertikales Verwackeln
Kupplungl®—Kupplungl AF-Antrieb | p Mikroprozessor der Kamera.
Brennweite _ fgrSTeugrgngder
Objektiv-CPU P Bildstabilisierung

Schematische Darstellung des Super SteadyShot® Systems

Der hochprézise CCD-Shift-Mechanismus wird durch die Datenanalyse zweier gyroskopischer Bewegungssensoren,
eines IC-Chips (Brennweite) und Entfernungscodierers (Motiventfernung) im Objektiv sowie eines hochempfindlichen,
auf dem Hall-Effekt basierenden Positionsmessgerdtes fur den Bildsensor erreicht.

gungssensoren kdnnen sogar zwischen ungewollten
Kamerabewegungen, die zu Unscharfen fUhren, und
dem bewussten Mitziehen der Kamera bei Aufnahmen
bewegter Motive unterscheiden und deaktivieren
den Stabilisator entsprechend. Durch Einbeziehung der 1
Brennweite und Einstellentfernung des Objektivs sowie
einer hochempfindlichen CCD-Positionsmessung (Hall-
Sensor) wird die Genauigkeit des Systems weiter erhdht, R . *
Zusammen mit einer Beschichtung zur Unterdrickung ggﬁ':gg;k/fgggol_
elektrostatischer Aufladungen innerhallb der Kamera ten der Kamera
frégt das Stabilisierungssystem durch eine Vibration des 2 sorgt der CCD-Shift-
CCD-Sensors beim Ausschalten der Kamera weiterhin '\\//!GCh.c’nismusc.’urCh
L . ibration des Bild-
dazu bei, die Auswirkungen von Staub auf dem Sensor sensors flir einen
zu minimieren.

Staubschutzsystem

Sensor  Einespezielle
Beschichtung auf
dem Tiefpassfilter
vor dem Bildsensor
verhindert eine
elektrostatische
Aufladung, die lose
Staubpartikel

Schutz vor Verun-
reinigungen durch
Staub.
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4 Kreisrunde Blende und Unscharfeeffekie

Kreisrunde Blende: der SchlUssel fur die besondere Unscharfecharakteristik

Kreisrunde Blendeneinheit

Die Lamellen der X Objektive erzielen durch ihre spe-
zielle Formgebung eine kreisrunde Blendendffnung,

wodurch die Unscharfecharakteristiken jedes Objektivs
deutlich verbessert werden.

Kreisrunde
Blendenéffnung

Konventionelle
Blendenéffnung

Enthd&lt der Hinfergrund eines Bildes Spitzlichter, z.B. durch
Beleuchtung, sonnendurchflutetes Laub oder Wasser-
reflexionen, werden bei genauer Betrachtung haufig
bestimmte Muster in Form der Blende erkennbar. Der
Effekt von Spitzlichtern, die unscharfim Hintergrund er-
scheinen, kann Portrats oder Makroaufnahmen einen
besonderen Reiz verleihen. Mit einer konventionellen
Blendenkonstruktion I&sst sich eine schéne Abbildung
des unscharfen Bildbereichs jedoch schwer erzielen, da
sie polygonartige Muster in Blendenform verursacht.

Bei einem Objektiv mit z.B. sechs Blendenlamellen werden

unscharfe Spitzlichter stets in hexagonaler Form erschei-
nen. Zwar kann durch Offnen der Blende auf den maxima-
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Kreisrunde Blendendéffnung Konventionelle Blendenéffnung

I

Bewegung der Lamellen und Form der Blendenéffnung

Die kreisformige Blende der O Objektive garantiert einen weichen
Unscharfeverlauf, da die ideale Kreisform der Blendendffnung selbst bei
Abblenden um 1-2 Stufen nahezu erhalten bleibt. Bei einer konventio-
nellen Blendenkonstruktion nimmt die Offnung die Form eines Vielecks
entsprechend der Anzahl der Lamellen an. Dies fUhrt zu einer eckigen
Darstellung von unscharfen Spitzlichtern im Hintergrund.

len Wert unabhdngig von der Lamellenzahl eine runde
Unschdrfedarstellung erzielt werden, durch den Effekt der
Vignettierung k&nnen dabei jedoch die Spitzlichter nahe

am Bildrand eine uneinheitliche, ovale Form annehmen.

Durch Erhéhung der Anzahl der Blendenlamellen kann
die Unscharfecharakteristik runder gestaltet werden,
die Verwendung zu vieler Lamellen fUhrt jedoch zu einer
inakzeptablen Verlangsamung der Blendenmechanik.
Aus diesem Grund enthdlt die Blendenkonstruktion von
SLR-Objektiven in der Regel maximal neun Lamellen.

Die Lamellen der meisten X Objektive bilden durch ihnre
spezielle, abgerundete Formgebung einen nahezu

Mit kreisrunder Blendendffnung

F4

Weiche, runde
Unscharfedarstellung

Dank der kreisférmigen
Blendenkonstruktion der

X Objektive wird ein weicher,
attraktiver Unscharfeverlauf
selbst beim Abblenden

um 1-2 Stufen erreicht.
(Aufnahme mit Blende 4,
Objektiv50mm F1,4 (SAL-
50F14))

perfekten Kreis, wenn die Blende gegenuber der maxi-
malen Offnung um 1-2 Stufen verringert wird. Wird
daher die Blende zur Vermeidung von Vignettierungen
ein wenig geschlossen, erscheinen Spitzlichter weich
abgebildet mit runder Unschdarfecharakteristik, onne
stérende unférmige oder eckige Muster.

Auch wenn die Unschdarfecharakteristik eines Objektivs
vor allem bei Bildern mit Spitzlichtern im Hintergrund
deutlich wird, gewd&hrleistet eine kreisrunde Blendenkon-
struktion eine weichere und attraktivere Bildwirkung

fur nahezu alle Hintergrinde. Dies gilt vor allem, wenn die
Blende um 4-5 Stufen geschlossen wird, dain diesem
Bereich die polygonartige Form der Blende im Bild am

X Technologie

Mit konventioneller Blendendffnung

F4

Facetten- bzw. polygonfér-
miges Unschérfemuster

Bei konventioneller
Blendenkonstruktion fallen in
den unscharfen Bildbereichen
polygonférmige Muster stark
auf, wenn das Objektiv von
maximaler Offnung um 1-2
Stufen abgeblendet wird.

deutlichsten hervortritt. Im Allgemeinen wird durch die
Erh6hung der Anzahl der Lamellen die ideale Kreisform
besser erreicht und die Unscharfecharakteristik verbessert.

Die Form der Blende stellt naturlich nur einen Faktor dar,
der die Unschdarfecharakteristik beeinflusst. Die auBer-
gewodhnlich kreisrunde Form derin den X Objektiven ver-
wendeten Blendenkonstruktion bietet einen wichtigen
Vortell, istjedoch kein Allheilmittel. Letztendlich sind es die
Uberragenden optischen Eigenschaften der X Objek-
five, die eine hervorragende Unschdarfecharakteristik er-
maoglichen. Die kreisrunde Blendenkonstruktion bildet
schlicht die Grundlage, um die volle Leistungsfahigkeit
und Charakteristik jedes Objektivs voll auszuschodpfen.
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d STF-Objektiv und Unscharfeeffekte

Smooth Trans Focus: uniibertroffene Asthetik der Unschdrfe

Prinzip des STF-Objektivs

STF-Objektiv

Apodisationsfilter Konventionelles Objektiv

|
b & b
. " Unschdérfebereich [ J

X Technologie

Mittleres Teleobjektiv mit 135 mm und einzigartiger Unschérfebereich STF- ; konventionelles Ob{ekhv -
Unscharfecharakteristik Objektiv (Fokus auf Punkt ,A") (Fokus auf Punkt ,A")

Das im & Sortiment einzigartige Objektiv 135 mm F2,8 Durch den Einbau eines Apodisationsfilters Herkdmmliche Objektive bilden die

(T4,5) STF (SAL-135F28) brilliert gleichermaBen durch eine wird erreicht, dass die unscharf abgebildeten  unscharfen Punkte ,b” und ,c”in deutlichen

Uberragende Abbildungsqualitét wie eine unglaublich
weiche und naturliche Unschérfecharakteristik.

Punkte ,b” und ,c” gleichermaBen weich Kreismustern ab.
und natUrlich erscheinen.

Vergleich der Blendeneffizienz J
100 /

<o\ . ) =

< Einfalishohe 135 mm F2.8 (T4,5) STF (SAL-135F28), Manuell (M), T4,5 (1/160 sek), Die Blumen im Hinfergrund zeigen die einzigartige
% ISO 100, WeiBabgleich: Tageslicht Unscharfecharakteristik des 135 mm F2,8 (14,5)
< Apodisa- STF-Objektivs. Das Zentrum der unscharfen

3 135mmF2,8 135mmF2,8 - ) . . . .
O | — d — g tionsfilter Aok . i Alek Bereiche ist am hellsten und wird zum Rande hin
< i iekti _Serj i iekti ] STF-Objektiv Konventionelles Objektiv

© (l:j_”; OEJQekT'V der -Serie) (lfl_'r]‘ O?;khv der X Serie) ) ) schwdicher, wodurch eine dsthetische und har-
3 —SAL-135F28 — SAL-135F28 monische Bildwirkung erzielt wird.

e}

<

o}

w

—SAL-300F28G — SAL-300F28G
[ - — —
0 5 10 15 20 ﬂ (}}

Bildfeldhdhe (mm) Sphdarische Aberration

Blendeneffizienz STF-Objektiv Sphdrische Aberration

Das 135 mm F2,8 (T4,5) STF-Objektiv besitzt Mit nahezu vollst&ndiger Freiheit von spha-
fur eine Festbrennweite einen auBerordentlich rischer Aberration liefert das 135 mm F2,8
groBen Durchmesser (Filtergewinde 72 mm), (T4,5) STF eine vergleichbare Scharfe und
wodurch eine hohe Blendeneffizienz und so- Brillanz wie das 300 mm

mit eine nahezu vignettierungsfreie Abbil- F2,8 G (SAL-300F28G).

Apodisationsfilter

Der Apodisationsfilter ist ein spezieller,
konzentrischer Grauverlaufsfilter mit
maximaler Transmission in der Mitte und
nachlassender Transparenz zum Rand

dung erzielt wird. Selbst bei offener Blende er-
zielt das Objektiv bis zum Bildrand eine her-
vorragende Unschdrfeabbildung.

Das einzigartige 135 mm F2,8 (T4,5) STF-Objektiv (STF =
Smooth Trans Focus) des X Sortiments erreicht unter Ver-
wendung eines speziellen optischen Elements (Apodisa-
tionsfilter) die &sthetisch bestmobgliche Abbildungscha-
rakteristik fur unscharfe Bereiche.

Das Apodisationselement setzt sich aus einer konvexen
und einer konkaven Linse zusammen. Wahrend die
Konvexlinse aus normalem optischem Glas besteht, wirkt
die Konkavlinse wie ein konzentrischer Grauver-
laufsfilter mit maximaler Transparenz in der Mitte. Im Ge-
gensatz zu konventionellen Objektiven, die ein helles,
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hin. Durch diese optische Filterung wer-
den die unscharfen Bereiche besonders
weich abgebildet, ohne stérende geo-
metrische Formen oder Artefakte.

kreisfdrmiges Unschdrfemuster erzeugen, ergibt sich
durch den Apodisationsfilter beim 135 mm F2,8 (T4,5)
STF-Objektiv ein harmonisches IneinanderflieBen der
mit einem graduellen Helligkeitsverlauf abgebildeten
Unschdarfepunkte.

Bei konventionellen Objektiven kann durch eine verblei-
bende sphdarische Aberration die Helligkeit des Unschdrfe-
musters im Bild variieren. Zusatzlich kann sich die Qualitét
der Unschdarfe zwischen Vorder- und Hintergrund deut-
lich und unharmonisch voneinander unterscheiden.
Die Unschdarfecharakteristik kann weiterhin durch Vignet-

STF- und konventionelles Objektiv im Vergleich
Wdhrend beim 135 mm F2,8 (T4,5) STF-Objektiv die
unscharf abgebildeten Bereiche und Spitzlichter
harmonisch ineinanderflieBen, treten sie bei einem
konventionellem Objektiv hart abgegrenzt und sto-
rend in Erscheinung.

tierung und unkorrigierte Abbildungsfehler wie Koma
oder Verzeichnung verschlechtert werden.

Um diese Probleme zu vermeiden und sowohl fUr den
Vordergrund als auch fur den Hintergrund des Bildes
eine optimale Unschdarfecharakteristik zu erzielen,
wurde das 135 mm F2,8 (T4,5) STF-Objektiv nach den
héchsten optischen Standards entwickelt. Vignet-
tierungen werden durch den besonders groBen Lin-
sendurchmesser und die Konstruktion als 135 mm
Festbrennweite vermieden. Wie aus der MTF-Kurve
(Modulationsubertragungsfunktion) ersichtlich
(Seite 134), erzielt das STF-Objektiv konstant Hochst-

werte fur Kontrast und Auflésung von der Bildmitte bis
zum Bildrand hin.

Um die schdne Unschdrfecharakteristik noch weiter zu
verstarken, verfugt das 135 mm F2,8 (T4,5) STF-Objekftiv zu-
satzlich Uber zwei kreisrunde Blendenkonstruktionen. Die
eine wird von der Kamera gesteuert und mit der zweiten
kann stufenlos manuell der Bereich von T4,5-T6,7 einge-
stellt werden. Das Objektiv ist sowohl mit Markierungen
fUr den Standard-Blendenwert (F) als auch der T-Blende
versehen. Die T-Blende gibt die tatséichliche Transmission
an, die sich durch den Apodisationsfilter ergibt.
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ED-Glaser und aspharische Linsen

ED-Glas: die starke L6sung gegen chromatische Aberration

X Technologie

Asphdrische Linsen: vielfaltige Vorteile fur scharfere Bildergebnisse

Objektivelemente aus Herkémmliches Glas
ED-Glas

Durch die Korrektur der
chromatischen Aberra-
tion spielt ED-Glas eine
Schlusselrolle bei der Erzie-
lung optischer Hochst-
leistung von Tele-und
Superteleobjektiven.

Die Abbildung links zeigt
dasim300mmF2,8 G
(SAL-300F28G) und
70-200mm F2,8 G
(SAL-70200G) Objektiv
verwendete Element

Asphdrisch geformte
Glaslinsen

Durch die Verwendung
von asphdrischen
Linsen werden
Abbildungsfehler

wie sphdarische
Aberration, Komma und
Verzeichnung korrigiert.
Die Abbildung links zeigt
dieim35mmF1,4G
(SAL-35F14G) Objektiv
verwendete asphdrisch
geformte Glaslinse.

aus ED-Glas.

H
H

ED-Glas

Vergleich des Farbléngsfehlers

M Schnittbild des 300 mm F2,8 G (SAL-300F28G)

Bildebene

Glas mit hoher Dispersion

Glas mit anomaler Dispersion
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Anomale Dispersionscharakteristik von ED-Glésern

Die Grafik zeigt die

chromatische Aberra- — Objektiv A
— ObjektivB

tion fur das SAL-300F28G

(Objektiv A, rote Linie)
im Vergleich zu einem
baugleich konstruierten
Objektivohne ED-Glas

(Objektiv B, blaue Linie) 0

Die Grafik zeigt den Zusammenhang zwischen Wellenlénge
und Brechungsindex fur Gl&ser mit hoher, niedriger und ano-
maler Dispersion. Obgleich die chromatische Aberration
durch Kombination von Gl&sern mit hohem und niedrigem
Dispersionswert minimiert werden kann (Bereich zwischen
Fund C), weistjedoch das in den X Objektiven verwende-
te ED-Glas mit anomaler Dispersion im unteren Bereich des
sichtbaren Spekfrums eine héhere Lichtbrechung auf und

Farbléngsfehler (mm)

400 450 500 550 600 600 700

kann daher wirksam das Auftreten von Farbsdumen an
kontrastreichen Bildkanten vermeiden.

Wellenl&nge (nm)

Die Farbe des Lichts wird durch seine Wellenldnge be-
stimmt. Da verschiedene Wellenl&dngen beim Durch-
gang durch ein Objektiv sich unterschiedlich schnell
ausbreiten, entsteht ein als Dispersion (Farbstreuung)
bezeichnetes Phdnomen. Dabei bindeln sich die ein-
zelnen Farben nicht am exakt gleichen Punkt auf der
Bildebene. So ist z.B. der Fokuspunkt einiger Farben vor
der Bildebene und der anderer widerum dahinter. Dies
wird als Farblangsfehler bezeichnet. Zusdtzlich tritt ein
so genannter FarbvergroBerungsfehler auf, durch den
der Fokuspunkt fur verschiedene Wellenl&dngen gegen-
Uber der optischen Achse versetzt auftritt (Farbquer-
fehler). Zusammen kénnen diese Abbildungsfehler die
Bildqualitat deutlich vermindern und stark stérende
Farbr&nder an kontrastreichen Bildinhalten verursachen.
ED-Glas (Extra-low Dispersion) wurde speziell zur Be-
k&dmpfung von chromatischer Aberration entwickelt. Es
zeichnet sich durch einen niedrigen Brechungsindex
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und einen besonders niedrigen Dispersionswert aus, so
dass alle Wellenldngen méglichst nahe dem optimalen
Fokuspunkt gebundelt werden. Das in den X Objek-
fiven verwendete hochwertige ED-Glas verfUgt zudem
Uber eine besondere anomale Dispersion, wodurch
die verschiedenen Farben gleichermaBen korrigiert
werden. ED-Gldser kommen zur Steigerung der opti-
schen Leistung bei vielen Objektiven zum Einsatz. Die
hochlichtstarken Teleobjektive wie das 70-200 mm
F2,8 G (SAL-70200G), 300 mm F2,8 G (SAL-300F28G) und
SonnarT* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F182) verfugen Uber
zwei bis vier ED-Gldser und gewdhrleisten damit eine
nahezu aberrationsfreie, ultrascharfe und kontrastrei-
che Bildqualitat selbst bei offener Blende. ED-Glaser
kommen auch bei den fUr das APS-C-Format konstru-
ierten Weitwinkel- und Standardobjektiven wie dem DT
11-18 mm F4,5-5,6 (SAL-1118) und DT 18-70 mm F3,5-5,6
(SAL-1870) zum Einsatz.

WD) EH@%M@&K%

Asphdrische Linse Asphdrische Linse

35mmF1,4 G (SAL-35F14G)

Vario-Sonnar® T* DT 16-80 mm
F3,5-4,5ZA (SAL-16802)

Uberragende Leistung bei extrem kompakter BaugréBe

Asphdrische Linsen fragen zu einer kompakten Bauweise des Objektivs bei,
da schon ein einzelnes asphdrisches Element sowohl Aberration als auch
Verzeichnung korrigieren kann, wofUr sonst mehrere sphdrische Linsen bend-
tigt wirden. Objektive wie das 35 mm F1,4 G und Vario-Sonnar® T* DT
16-80mm F3,5-4,5ZA sind gute Beispiele dafur, wie durch die Verwendung
von einem bzw. zwei asphdrischen Elementen eine extrem kompakte Bauform
bei Uberragender optischer Leistung erlangt werden kann.

Die Verwendung asphdrischer Linsen stellt eine weitere
Methode zur Korrektur von Aberration und Verzeich-
nung dar. Bei konventionellen sphdrischen Linsen haben
die am Rand einfallenden Lichtstrahlen einen ande-
ren Brennpunkt als Lichtstrahlen in der Mitte, so dass sie
nicht in einem Fokus zusammenlaufen.

Auch wenn die Differenz sehr klein ausfallt, kann die
Scharfe und der Kontrast dadurch deutlich verringert
werden. Insbesondere lichtstarke Objektive zeigen
sich fUr diese Fehler anfdllig. Durch Abblenden lassen
sich die Fehler zwar verringern, Objektive mit aspha-
rischen Linsen liefern hingegen hervorragende Qualitét
selbst bei offener Blende.

Sphdrische Linse

Bildebene

Bei einer wie hier abgebildeten sphdrischen Linse besitzen
die durch das Objektiv einfallenden Lichtstrahlen am Rand
und in der Mitte unterschiedliche Brennpunkte, so dass anstatt
definierter Scharfepunkte unscharfe Scheiben entstehen.
Objektive mit sphdrischer Aberration sind zudem anfallig far
Streulicht und interne Reflexionen.

o -

Bildebene

Asphdrische Linsen sind so geformt, dass inr Brechungsindex je
nach Abstand zur optischen Achse variiert. Damit wird erreicht,
dass die Lichtstrahlen am Rand und in der Mitte auf den gleichen
Punkt fokussiert werden. Damit wird nicht nur die Schérfeleistung
verbessert, das Objektiv ist auch weniger streulichtanféllig.

Auch die bei Weitwinkelobjektiven h&ufig auftretende
Verzeichnung wird durch asphdrische Linsen effektiv
korrigiert, ebenso wie der als Koma bezeichnete Effekt,
durch den unscharfe Spitzlichter am Bildrand in Form
eines Kometenschweifs erscheinen.

Aufgrund ihnrer Wirksamkeit bei der Korrektur verschie-
dener Abbildungsfehler wie Aberration und Verzei-
chnung kann durch die Verwendung von asphd-
rischen Elementen die Anzahl der Linsen in einem Objek-
tiv reduziert werden, so dass die Konstruktion extrem
kompakter Hochleistungsobjektive wie des 36 mm F1,4
G (SAL-35F14G) und des Vario-Sonnar® T* DT16-80 mm
F3.5-4,5ZA (SAL-1680Z) ermoglicht wird.
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g SSM (Super Sonic wave Motor)

Integrierter SSM-Antrieb fur leises und schnelles Fokussieren

SSM-Mechanismus

Die Abbildung zeigt den SSM-
Antrieb im 300 mm

F2,8 G (SAL-300F28G).

Der gekerbte Stator ist fest mit
der Objektivfassung
verbunden; der Rotor wird mit-
tels eines Federringes gegen
den Stator gehalten und ist mit
der Fokussierungsmechanik
des Objektivs gekoppelt.

70-200mmF2,8 G 300mmF2,8G
(SAL-70200G) (SAL-300F28G)

SSM-Objektive
Die mit der SSM-Technik ausgestatteten

oot

Objektive 300 mm F2,8 G und 70-200 mm
F2,8 G unterstltzen zusaizlich die DMF-
Funktion (Direct Manual Focus) und
verfugen Uber Schérfespeichertasten
sowie Fokussierwegbegrenzung.

Scharfeinstellring Scharfeinstellnocke

Differentialrolle

Rotor

—— SSM-Einheit

Stator

SSM-Mechanik fiir Scharfeinstellung

Wdhrend des AF-Betriebs wird die
Bewegung des SSM-Rotors Uber eine
Differentialrolle auf die Scharfein-
stellnocke Ubertragen und die ent-

sprechende Linsengruppe bewegt.
Bei manueller Anpassung werden
Linsengruppe zur

Der in den beiden Objektiven 70-200 mm F2,8 G
(SAL-70200G) und 300 mm F2,8 G (SAL-300F28G) verwen-
dete Ultraschall-AF-Antrieb (SSM) stellt einen bemer-
kenswerten Fortschritt der AF-Technik dar. Anders als
gewodhnliche Elektromotoren beinhaltet er weder
Spulen noch Magnete und entwickelt frofzdem ein star-
kes Drehmoment. Der SSM-Antrieb erweist sich als auBer-
ordentlich ger&uscharm und schnell. Dank der ringfor-
migen Bauweise kann er mit minimalem Gewichts- und
Platzaufwand in das Objektivgehduse integriert werden.

124

durch den Scharfeinstellring die Rolle,
Scharfeinstellung die Nocke und die Linsengruppe
direkt bewegt.

Der Motor selbst besteht aus einem starrim Objektiviu-
bus-Stator und einem Rotor, der mittels Federring
gegen den Stator gehalten wird. Beim Anlegen einer
Spannung an die piezoelektrischen Elemente geraten
diese in Schwingungen im Ultraschallfrequenzbereich
und generieren ein Drehmoment im Stator, das den Rotfor
in entgegengesetzter Richtung antreibt. Die gekerbte
Struktur des Stators verstérkt das Drehmoment der
Schwingungswelle, so dass keine groBen und potentiell
lauten Getriebe bendtigt werden. Zusammen mit dem

X Technologie

Wird eine zweiphasige
Wechselspannung an
die piezoelektrischen
Elemente der Statorbasis
angelegt, verursa-
chen Torsionskrafte
eine mikroelastische
Verformung des Stators.
Dadurch entsteht eine
Schwingungswelle, die
den Rotor durch
Zugkraft am Punkt P
antreibt. Auch wenn
die Verformung des
Stators duBerst klein
ausfallt, wird der Rotor

Wechsel- ) . durch die entstehende
Piezoelektrisches Element )

spannung, Welle mit Ultraschall-

Phase B Stator frequenz extrem schnell
Rot angetrieben.

Wechsel- oror

spannung, ~ J

Rotor Stator Phase A

fUr das menschliche Ohr unhoérbaren Ultraschallfrequenz-
antrieb garantiert dies einen fast gerduschlosen
Betrieb des Objektivs. Der SSM-Antrieb bietet zudem den
Vorzug eines enorm schnellen und prazisen Fokussierens.
Das Reaktionsverhalten ist praktisch verzégerungsfrei
und die SSM-Einheit Ubt eine starke Bremskraft auf die
Fokussiereinheit der Linsengruppe aus, sobald der
Motor stoppt. Die Genauigkeit wird durch einen hoch-
prézisen Positionssensor des Linsenantriebbs noch zu-
satzlich gesteigert.

SSM-Komponenten

Die Hauptkomponenten des
SSM-Antriebs sind der Rotor
(links) und der Stator (rechts),
an dem die piezoelektrischen
Elemente montiert sind.

SSM-Steuerschaltung
Hochentwickelte Prozessoren steuern
die Geschwindigkeit und Richtung der
Rotorbewegung durch Ver&nderung
der Geschwindigkeit und Richtung der
Schwingungswelle im Stator.

Ein weiterer Vorteil des SSM-Antriebs ist die Erweiterung
der FlexibilitGt beim Scharfeinstellen durch die Mog-
lichkeit, mit Full-Time-DMF (Direct Manual Focus) und
Standard-DMF zwei Betriebsarten fur die direkte manuel-
le Scharfekorrektur verwenden zu kdnnen. Damit kann
nicht nur wie bei allen anderen X Objektiven auch die
Scharfe nach erfolgter Fokussierung im A- und S-Modus
manuell korrigiert werden, sondern die DMF-Funktion
steht dem Fotografen auch bei kontinuierlicher Scharf-
einstellfunktion (C-Modus) zur Verfugung.
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Autofokus-Spiegellinsenobjektiv

Eine innovative Pionierleistung in der Qualitat eines kompakten Spiegellinsenobjektives

X Technologie

4 DMF (Direct Manual Focus)

Autofokus-Komfort vereint mit kreativer manueller Kontrolle

500 mm F8 Spiegellinsenobjektiv
(SAL-500F80)

Die im Objektiv sichtbare weiBe
Scheibe ist der donutférmige,
konkave Hauptspiegel. Er erfullt
im Prinzip die gleiche Funktion
wie eine Konkavlinse, reflektiert
jedoch das Licht, anstatt eszu
brechen, und erweist sich daher

Auf den AF-Sensor gerichtetes Licht

Austrittspupille
des 500 mm F8
Spiegellinsen-
objektivs

Austrittspupille

Das aus dem Objektiv heraustretende Licht bildet eine
donutartige Form. Das in den graumarkierten Kreisen
befindliche Licht wird auf die AF-Sensoren gerichtet, um

Funktionsweise des X Spiegellinsenobjektivs

Sekunddr-
spiegel

Hauptspiegel

frei von chromatischer Aberration. eine Aufofokusmessung zu ermdglichen.

Aquivalente Position Bildsensor

Kondensorlinse AF-Sensor

Bereiche im Spiegellinsenobjektiv

Das Licht wird Uber Haupt- und Sekunddrspiegel reflektiert, bevor es die
Linsenelemente in der Aussparung des Hauptspiegels passiert. Durch diesen
gefalteten Strahlengang werden die beiden Vorteile des 500 mm F8 Reflex
erzielt: eine enorme Telebrennweite bei gleichzeitig kompakter Bauform.

Anders als bei konventionellen Objektiven, die aus-
schlieBlich Glaslinsen verwenden, kommen beim 500 mm
F8 Reflex zwei Spiegel zum Einsatz: ein groBer donut-
férmiger, konvexer Hauptspiegel und ein kleinerer, kon-
kaver Sekunddrspiegel. Durch diese Spiegel wird der
Strahlengang zweifach gefaltet, so dass bei einer Bau-
I&nge von nur 118 mm eine Supertelebrennweite von
500 mm moglich wird. Da Spiegel das Licht ohne Farb-
zerlegung reflektieren, sind Spiegellinsenobjektive frei
von chromatischer Aberration, einem haufig auftreten-
den Problem langbrennweitiger Objektive. Damit ist
auch ohne den Einsatz kostspieliger ED-Gléser eine schar-
fe und detailreiche Bildqualit&t moglich.

Dank kompakter Bauform, groBer Brennweite und hoher
Bildschdrfe waren Spiegellinsenobjektive in der Ara der
rein manuellen SLR-Fotografie uBerst populdr. Mit dem
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Teileroptik

Bereich AF-Sensor

Bei herkdmmlichen Spiegellinsenobjektiven kann
keine automatische Fokussierung erfolgen, da der
Sekunddrspiegel den Strahlengang fur das Licht zum
AF-Sensor blockiert. Beim 500 mm F8 Reflex hinge-
gen wird mittels einer engeren Bindelung des Lichts
durch den Hauptspiegel die Verwendung kleinerer
Spiegel ermoglicht, so dass zusammen mit der gestei-
gerten Empfindlichkeit der AF-Sensoren im Gehduse
der X Kameras auch fur das Spiegellinsenobjektiv
ein Autofokus realisiert werden konnte.

Aufkommen der Autofokuskameras wurde jedoch ein
entscheidender Nachteil dieser Objektive deutlich:

Da der Sekunddrspiegel das fur die Autofokusmessung
notwendige Licht abblockte, konnten sie den Autofo-
kus nicht unterstUtzen.

Beim OX Sortiment wurde dieses scheinbar untberbriickioa-
re Problem jedoch gel6st, indem einerseits der Haupt-
spiegel das Licht enger bundelt und somit die Verwen-
dung eines kleineren Sekunddrspiegels ermoglicht und
andererseits die Empfindlichkeit der AF-Sensorenin den
O Kameras gesteigert wurde. Zusatzlich wurden die
Hinterlinsen neu gestaltet, um chromatische Aberratio-
nenzu vermeiden, die durch die engere LichtbUndelung
entstehen kdnnten. Das Resultat ist die auBerordentliche
Bildschdarfe des weltweit ersten Autofokus-Spiegellinsen-
objektivs - des 500 mm F8 Reflex.

Kupplungsmechanik im Kameragehéuse

Zahn-

Bei aktivierter DMF-Funktion wird nach erfolgter automati-
scher Scharfeinstellung das AF-Antriebszahnrad automatisch

Verschlussmotor  entkoppelt und so ein manuelles Fokussieren ermaéglicht. Da

die Mechanik im Kameragehduse integriert ist, kann der Vorteil
der DMF-Funktion mit allen AF-Objektiven genutzt werden.

Autofokus aktiv

Manueller Fokus aktiv

riemen Codierer
Kupplungs- AF-Antriebskupplung Auch bei entkoppeltem AF-Antrieb rotiert die AF-Kupplung
zahnrad mit der Bewegung der manuellen Fokussierung mit und

Objektiv mit automatischer
Kupplung des Scharfeinstellringes Im AF-Betrieb

Scharfeinstellring Freilaufender Ring

kann damit auch bei manueller Fokussierung prézise Daten
der aktuellen Entfernungseinstellung liefern, die fur die An-
steuerung des Bildstabilisierungssystems und der ADI-Blitz-
messung verwendet werden.

Bei manueller Fokussierung

Die Antriebswelle, mit der die Linsen beim Fokussieren
bewegt werden, ist mit einem umlaufenden, frei
beweglichen Ring verbunden. Im AF-Betrieb ist dieser vom
AuBeren Scharfeinstellring entkoppelt und roftiert frei
beweglich. Bei manueller Fokussierung jedoch sind Scharf-
einstellring und der innere freilaufende Ring miteinander
gekoppelt, so dass die Drehung auf die Antriebswelle

Gelenkstift

Kupplungshebel Ubertragen wird.

Die DMF-Funktion (Direct Manual Focus) erhdht betrécht-
lich den Bedienkomfort fur den Fotografen, da prak-
tisch nahtlos zwischen automatischer und manueller
Fokussierung gewechselt werden kann. Bei akftivierter
DMEF-Funktion wird der AF-Antrieb nach erfolgter Fokus-
sierung automatisch entkoppelt und erlaubt so ein
manuelles Anpassen der Scharfe Uber den Scharfein-
stellring direkt am Objektiv. Der DMF erweist sich als
eine groBe Hilfe zur korrekten Scharfeinstellung bei Por-
tréts, Makroaufnahmen und anderen Aufnahmesitua-
tionen mit geringer Scharfentiefe, bzw. wenn die Kame-

ra auf einen anderen Bereich als gewunscht fokussiert.
Da die Kamera in den Autofokus-Modus direkt zurtck-
kehrt, sobald der Ausldser wieder betdtigt wird, ergibt sich
ein nahtloser Ubergang zwischen manueller und auto-
matischer Fokussierung, die Flexibilitat beim Fotografie-
ren wird erheblich erweitert. Die DMF-Funktion wird von
allen X Objektiven, auBer dem rein manuell zu fokus-
sierenden 135 mm F2,8 (T4,5) STF (SAL-135F28), unterstutzt.
Bei Objektiven mit automatisch entkoppeltem Scharf-
einstellring ermdglicht die DMF-Funktion ein besonders
hohes MaB an Scharfekontrolle und Bedienkomfort.
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ADI-Blitzmessung

Fortschrittliche X Technik flr perfekt belichtete Blitzaufnahmen

Intensitatsverlauf Vorblitz
des Vorblitzes

e

Entfernungscodierer
Derim Objektiv eingebaute Entfernungscodierer

Externes Blitzgerat

Blitzhelligkeit

erfasst die Steuerkurve, um die Stellung der
Fokussierlinsenelemente zu ermitteln, und kann so
die aktuell eingestellte Entfernung an die Kamera
weiterleiten.

Lichtmesszelle

B

Lichtmesszellen
Die Lichtmesszellen erfassen
sowohl Umgebungslicht als auch
reflektiertes Blitzlicht.

Reflektiertes Licht vom Motiv

L

Entfernungscodierer

Funktionsweise der ADI-Blitzmessung

Bei der P-TTL-Messung wird die erforderliche Blitzleistung alleine anhand der
Reflexionsmessung des Vorblitzes ermittelt. Bei der ADI-Blitzmessung hingegen werden
die Daten des Entfernungscodierers aus dem Objektiv in die Blitzsteuerung mitein-
bezogen, so dass eine noch exaktere Blitzbelichtung erzielt wird.

Objektiv Kamera Blitz
Lichtmesszelle Blitzkopf
¥
Messdaten- 1
Vorblitz
Brennweiten- \ 4 Steuersignal-
Information Vorblitz HVL-F56AM HVL-F36AM
IC-Chip > >
) Externe Blitzgeréte
i - Blitzsteuer-
Motivabstand CPU Daten ooy O-Systemblitzgerdte wie HVL-F56AM
Entfernungs- | Information - _ Blitzeinstellung und HVL-F36AM unterstiitzen die ADI-
codierer g - Blitzmessung sowie eine Vielzahl weiterer

ADI-Blitzmessung

hoch entwickelter Blitzfunktionen.

Die Pr&zision der Blitzlichtmessung wird erhéht, indem bei der ADI-Messung das vorhandene Licht
zusammen mit dem reflektierten Blitzlicht analysiert wird und zusétzlich die vom Entfernungscodierer
sowie dem ROM-IC aus dem Objektiv Ubermittelten Daten fUr Motivabstand und Brennweite fr die

Berechnung genutzt werden.

Die meisten X Objektive verfUgen Uber einen Entfernungs-
codierer, der die aktuell eingestellte Entfernung zur
Kamera Ubertragt. Dies ermoglicht der Kamera die Ver-
wendung der hochprdzisen ADI-Messung (Advanced
Distance Integration) und gewdhrleistet korrekte Blitz-
belichtungen in nahezu allen Aufnahmesituationen.

Bei der herkbmmlichen Methode zur Blitzmessung wird
vor der Aufnahme ein Messblitz abgegeben und das
vom Motiv und dem Hintergrund reflektierte Licht ge-
messen. Diese reine Reflexionsmessung kann jedoch
beibesonders dunklen oder hellen Motiven zu deutlichen
Fehlbelichtungen fuhren. Wird z.B. ein an sich schon
Uberdurchschnittlich helles Motiv vor einem hellen Hin-

128

fergrund fotografiert, wird wéhrend der Messung so
viel Licht reflekfiert, dass die tatsachliche Ausleuchtung
des Motivs fehlinterpretiert wird. Im Ergebnis wirde die Blitz-
intensitat reduziert werden und das Bild wére unterbe-
lichtet. Umgekehrt kann sich bei sehr dunklen Motiven
mit dunklem Hinfergrund eine Uberbelichtung ergeben.
Durch die ADI-Messung wird dieses Problem gel&st,
indem die Information des Entfernungscodierers im
Objektiv dazu genutzt wird, die tatséchlich vorhandene
Beleuchtungssituation prdziser zu erfassen. Wird z.B.
bei relativ groBem Motivabstand eine hohe Reflexion
des Vorblitzes gemessen, wird fur die Aufnahme die
Blitzintensit&t im Vergleich zum Durchschnitt entsprechend

WeiBabgleich: Tageslicht, externes Blitzger&t HVL-FS66AM

P-TTL-Blitzmessung ADI-Blitzmessung

erhoht. Ist hingegen der Abstand relativ klein und es
wird eine relativ geringe Reflexion des Vorblitzes ge-
messen, wird fur die Aufnahme die Blitzintensitat ge-
drosselt. Die intelligente ADI-Messung kompensiert
damit automatisch die unterschiedlichen Reflexions-
eigenschaften von Motiv und Hintergrund.

Die ADI-Messung ermoglicht daher auf einfache Weise
wunderbar ausgeleuchtete Blitzaufnahmen, selbst von
schwierigsten Motiven wie etwa Aufnahmen vor stark
reflektierenden Hintergrinden (Spiegel oder Fenster)
oder auch Portréts mit einer nGehtlichen Szenerie oder
einem Sonnenuntergang im Hintergrund.

10sek), 1ISO 200, Die ADI-Blitzmessung spielt ihre Vorteile

gleichermaBen bei Nachtaufnahmen
wie auch beischwierigen
Gegenlichtsituationen tagsuber aus.

P-TTL und ADI-Blitzmessung im Vergleich

Die Aufnahme eines hellen Motivs vor hellem
Hintergrund resultiert bei der P-TTL- Messung
in einer leichten Untferbelichtung. Die ADI-
Messung hingegen berUcksichtigt die den
hohen Reflexionsgrad und liefert eine
wunderbar ausgeleuchtete Blitzaufnahme.

Die ADI-Messung wird von allen &X Objektiven mit ein-
gebautem Entfernungscodierer und sowohl von
dem eingebauten als auch den externen Systemblitz-
gerdten (HVL-F56AM und HVL-F36AM) unterstutzt.
Wird das externe Blitzgerdt z. B. bei der drahtlosen
Blitzsteuerung von der Kamera getrennt, schaltet die
Kamera automatisch von ADI- auf P-TTL-Messung um.
Mit einer Leitzahl von 56 bzw. 36 (bei ISO 100) unter-
stUtzen die beiden Systemblitzgerate HVI-F66AM und
HVLF36AM zusatzliche Blitzfunktionen wie z.B. drahtlose
Fernsteuerung und High-Speed-Synchronisation.
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High-Speed-Synchronisation

Normale Blitzsynchronisation

Bei normaler Blitzsynchronisation ist es bei
solchen Motiven nicht médglich, einen unscharfen
Hintergrund zu erzielen, da die relativlange
Blitzsynchronzeit die Verwendung groRer
Blendenwerte ausschliet.

Sonnar®T* 135 mm F1,8ZA (SAL-135F182),
Zeitautomatik (A), F8 (1/250 sek), +1,0EV, ISO 100,
WeiBabgleich: Tageslicht, externes Blitzgerat
HVL-F56AM

High-Speed-Blitzsynchronisation

Die High-Speed-Synchronisation erméglicht

die Verwendung auch extrem kurzer
Verschlusszeiten, so dass auch mit offener Blende
fotografiert werden kann, um den Hintergrund
unscharf zu halten.

Sonnar®T* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F182),
Zeitautomatik (A), F2,8 (1/2000 sek), +1,0EV, ISO 100,
WeiBabgleich: Tageslicht, externes Blitzgerat
HVL-F66AM

Soll bei hellem Tageslicht das Blitzgerat zur Aufhellung Das Blitzgerdt schaltet bei kurzen Verschlusszeiten
verwendet werden, muss in der Regel eine relativ lan- automatisch von Standard-Blitzsynchronisation auf
ge Belichtungszeit eingesetzt werden, damit Blitzund High-Speed-Synchronisation um, und im Sucher der
Verschluss miteinander synchronisiert werden kbnnen. Kamera wird ein ,H” dafur angezeigt.

Folglich muss fur eine korrekte Belichtung relativ stark
abgeblendet werden, so dass es nahezu unmaoglich
wird, das Hauptmotiv vor einem unscharfen Hintergrund
abzubilden.

Mit den Systemblitzgerdten HVL-FS6AM und HVL-
F36AM wird dieses Problem geldst, da beide in der Lage
sind, mittels oszillierenden Blitzlichts auch auf Ver-
schlusszeiten bis zu 1/4.000 sek zu synchronisieren.
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Bei aktivierter High-Speed-Synchronisation
wird auf dem Display am Blitzgerét ein HSS-
Symbol angezeigt. Durch die bidirektionale
; DatenUbertragung zwischen Kamera und
Pl Blitzgerat erfolgt die HSS-Aktivierung voll-

M cutomatisch.Bei langen Verschlusszeiten
wird die Standard-Synchronisation ver-
wendet, bei kurzen Verschlusszeiten die High-
Speed-Synchronisation.
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X Technologie

Objektivleistung und MTF-Diagramme

Festbrennweiten
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Die MTF (Modulationsubertragungsfunktion) ist eine Weitwinkelobjektiven etwas niedriger und neigt sich (SAL-35F14G) (SAL-300F28G)
mathematische Funktion zur Beurteilung der Objektiv- bei gedffneter Blende etwas nach unten. Beachten 100 100 —
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sungsvermogen. In der Regel wird im Diagramm auf einer digitalen Spiegelreflexkamera mit Sensorim g
und auf der horizontalen Achse der Abstand zur Bild- APS-C-Format der Bereich auf der Y-Achse gréBer als 60~ - 60
mitte gezeigt. Zur Bestimmung der MTF wird eine 14,2 mm auBer Acht gelassen werden kann. o~ 5 o ©
Testvorlage mit Linienmustern unterschiedlicher Fein- § §
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nischer ist die Abbildung leicht unscharfer Elemente
im Hintergrund.
Die H6he der Kurve ist bei besonders lichtstarken und

Die oben abgebildeten MTF-Kurven zeigen die Kontrastwerte
der X Objektive und G-Objektive bei Ortsfrequenzen von 10
und 30 Linienpaaren/mm.
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Zoomobjektive
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Die oben abgebildeten MTF-Kurven zeigen die Kontrastwerte der & Objektive

und G-Objektive bei Ortsfrequenzen von 10 und 30 Linienpaaren/mm.
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Carl Zeiss® Objektive

X Technologie

Planar® T* 85 mm F1,4 ZA (SAL-85F14Z)

Sonnar® T* 135 mm F1,8 ZA (SAL-135F182)
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Die oben abgebildeten MTF-Kurven zeigen die Kontrastwerte
der Carl Zeiss® Objektive bei Ortsfrequenzen von 10, 20 und 40

Linienpaaren/mm.
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Glossar

AbbildungsmaBstab

S.86

Der AbbildungsmaBstab be-
schreibt das Verhdltnis der GroBe
des Motivs zu seinem Bild. Misst
z.B. das Bild eines 10 mm groBen
Gegenstandes auf der Bildebene
1 mm, so ist der MaBstab 1:10. Ist
es auf der Bildebene 2 mm gro8,
ist der MaBstab 1:5. Da sich diese
Werte nur auf die GroBe auf der
Bildebene beziehen, erscheinen
die Bilder auf dem Monitor oder
einem Ausdruck wesentlich groRer.

ADI-Blitzmessung

S.130

Die ADI-Messung (Advanced
Distance Integration) minimiert
den Einfluss der Reflexionseigen-
schaften von Motiv und Hinter-
grund auf die Blitzmessung, so
dass eine prazisere Blitzbelichtung
erzielt wird. ADI wird vom ein-
gebauten Blitz, den externen
O Blitzgeraten (HVL-FS6AM und
HVL-F35AM) sowie Objektiven
mit Entfernungscodierer unter-
stutzt,

Apodisationsfilter

S. 41,122

Der Apodisationsfilter ist ein
spezieller, konzentrischer Grau-
verlaufsfilter mit maximaler
Transmission in der Mitte und
nachlassender Transparenz zum
Rand hin. Das Objektiv 135 mm
F2,8 (T4,5) STF (SAL-135F28) verfugt
Uber einen Apodisationsfilter,
der fur die besonders weiche,
harmonische Unschdrfecharak-
teristik sorgt.

APS-C
.77

APS-C ist eines der drei Bild-
formate im 1996 eingefuhrten
Filmstandard , Advanced Photo
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System” (APS). Die MaBe des C-
Formats (Classic) betragen 23,4 x
16,7 mm und entsprechen der
SensorgréBe vieler Digital-SLR-
Kameras, so dass diese Bezeich-
nung auch fur diese Kameras und
deren Sensor angewandt wird.

Arbeitsabstand

S.87

Als Arbeitsabstand wird die
Distanz zwischen Frontlinse und
Motiv bezeichnet. Makroobjektive
wie das 100 mm F2,8 Makro
(SAL-100M28) ermbglichen einen
relativ groBen Arbeitsabstand
und verhindern so, dass bei Nah-
aufnahmen das Motiv abge-
schattet wird.

Asphdrische Linse

S. 125

Eine asphdrische Linse besitzt eine
von der Kugelform abweichende,
variable Krummung und ist speziell
zur Korrektur von sphdrischer Aber-
ration konstruiert, so dass auf
weitere Korrekturlinsen verzichtet
werden kann. Die Herstellung
asphdrischer Linsen erfordert
einen hochprdzisen Fertigungs-
aufwand, erméglicht jedoch

den Bau von leichten und kom-
pakten Objektiven mit extrem
hoher Bildgqualitat.

Auflésung

S.120, 121,134

Bezogen auf Objektive wird mit
der Auflésung die Fahigkeit des
Objektivs bezeichnet, feine
Details scharf abzubilden. Sie

ist nicht mit der Auflésung des
Bildsensors zu verwechseln, wobei
natUrlich beide Parameter maB-
geblich Uber die Bildqualitat ent-
scheiden. Das Objektivaufldsungs
vermogen wird, wie der Kontrast, in
der Regel durch die Messung, wie
viele Linienpaare pro Millimeter

das Objektiv noch trennen kann,
ermittelt - und ist letztendlich ein
Schlusselfaktor fUr die Bildscharfe.

Automat. Scharferingkupplung

S. 129

Die automatische Schdarfering-
kupplung verhindert das Mit-
drehen des Scharfeinstellringes
im AF-Betrieb, kuppelt jedoch
bei manueller Fokussierung auto-
matisch ein. Dadurch kann die
Kameraim AF-Betrieb sicherer
gehalten werden, und dartber
hinaus ist es moglich, den Scharf-
einstellring auch beim manuellen
Fokussieren einfach zu bedienen.

Bildstabilisierung

S.74,118

Die Bildstabilisierung wurde zur
Vermeidung von Unschdarfen ent-
wickelt, die durch Wackeln der
Kamera entstehen. Zwar ist es
auch moéglich, jedes einzelne
Objektiv mit einem Stabilisierungs-
system auszustatten, doch dies
geht zu Lasten von Gewicht, GroRe
und Preis und funktioniert naturlich
ausschlieBlich mit diesen speziellen
Objektiven. Das Super SteadyShot®
System hingegen istim Kamera-
gehduse integriert und durch

die effiziente Bildstabilisierung
kann mit jedem QX Objektiv mit
um bis zu 3,5 Lichtwerten IGnge-
ren Belichtungszeiten fotografiert
werden.

Bildwinkel

S.78

Der Bildwinkel wird in Grad ge-
messen und gibt Aufschluss, wie
weit der Bereich ist, derin einer
Szene aufgenommen wird. Der
Bildwinkel wird alleine durch

die Brennweite bestimmt. Das
Sichtfeld (Sehwinkel) wird durch
den Bildwinkel und die Aufnah-
meentfernung bestimmt.

Blende

S.120

Durch die Blende wird die Licht-
menge festgelegt, die durch
das Objektiv gelangt. Die GroBe
der Blende beeinflusst die Schar-
fentiefe. Eine groBe Offnung
(kleiner Blendenwert) verringert,
eine kleine Offnung (groBer
Blendenwert) erhoht die Schar-
fentiefe.

Blendenzahl

S.82,84

Die Blendenzahl (F-Stop) kenn-
zeichnet die GroRBe der Blenden-
offnung im Verhdltnis zur Brenn-
weite. Zwischen den einzelnen
Blendenstufen ergibt sich jeweils
eine Verdopplung bzw. Halbie-
rung der hindurchgelassenen
Lichtmenge. Da die Blenden-
werte Quotienten aus Blenden-
durchmesser (mm) und Brenn-
weite (mm) sind, besitzt eine
groBe Blendendffnung einen klei-
nen Blendenwert und umgekehrt.

Brennweite

S.76,78, 80

Die Brennweite wird als Abstand
(mm) der optischen Mitte des
Objektivs zur Bildebene bei Fokus-
sierung auf ein Motiv in unend-
licher Entfernung definiert. Lange
Brennweiten (Teleobjektive) wei-
sen einen engen Bildwinkel auf
und lassen entfernte Motive gro-
Ber erscheinen. Kurze Brenn-
weiten (Weitwinkel) besitzen
einen groBen Bildwinkel und
lassen entfernte Motive klein
erscheinen.

DMF (Direct Manual Focus)

S. 129

Der DMF ist eine spezielle Funktion
des X Sortiments. Erermdglicht es
dem Fotografen, mUhelos zwi-

schen automatischer und manu-
eller Fokussierung zu wechseln.
Bei aktivierter DMF-Funktion wird
der AF-Antrieb nach erfolgter
Fokussierung automatisch ent-
kuppelf und ermoglicht eine
direkte manuelle Feinjustage am
Scharfeinstellring des Objektivs.
Die O Objektive mit SSM-Antrieb
(Super Sonic wave Motor) ermdg-
lichen sogar jederzeit ein manu-
elles Fokussieren (Fulltime-DMF).

DT-Objektive (digit. Technology)

S.50, 52, 54, 56,142

DT-Objektive sind speziell fur

O DSLR-Kameras mit APS-C-
Sensorformat entwickelt worden.
Sie kbnnen zwar nicht an Spiegel-
reflexkameras mit Kleinbildformat
verwendet werden, bieten
jedoch aufgrund ihrer heraus-
ragenden Bildqualitdt, inrer kom-
pakten Bauweise und ihres
geringen Gewichts eine Reihe
von Vorzugen.

ED-Glas

S. 124

ED-Glas (Extra-low Dispersion) ist
ein optisches Spezialglas, mit dem
die chromatische Aberration auf
ein Minimum reduziert werden
kann. Es weist einen niedrigen
Brechungsindex und einen beson-
ders niedrigen Dispersionswert
auf, so dass alle Farben auf dem
gemeinsamen Fokuspunkt ge-
bundelt werden kdnnen. Dasin
den X Objektiven verwendete
ED-Glas zeichnet sich insbesonde-
re durch seine anomale Dispersi-
onscharakteristik aus, wodurch
alle Farben gleichermaBen korri-
giert werden kénnen.

Einstellentfernung

S. 86,87

Bei kleinen Kompaktkameras
beschreiben die Begriffe ,Einstell-

X Technologie

entfernung” und ,Aufnahme-
abstand” im Allgemeinen den
Abstand von der Frontlinse des
Objektives bis zum Motiv; in der
Spiegelreflexfotografie jedoch
wird mit diesen Begriffen die
Distanz von der Bildebene (Sen-
sor) zum scharf abgebildeten
Motiv definiert.

Enifernungscodierer

S. 119,130

Die meisten X Objektive sind mit
einem Entfernungscodierer aus-
gestattet, der die aktuell einge-
stellte Entfernung an die Kamera
Ubermittelt. Diese Information
wird von der Kameraim Raohmen
der ADI-Blitzmessung (Advanced
Distance Integration) fUr eine pra-
zise Blitzsteuerung verwendet.

Floating-Lens-Konstruktion

S.32

Das Floating-Elements-System op-
timiert die Abbildungsleistung, in-
dem gleichzeitig verschiedene
Linsengruppen im Objektiv unter-
schiedlich bewegt werden. Ab-
bildungsfehler wie Aberrationen,
die bei unterschiedlichen Entfer-
nungseinstellungen entstehen,
lassen sich damit Uber den gesam-
ten Fokussierbereich reduzieren.

Fokussierwegbegrenzung

S. 46,48

Die Fokussierwegbegrenzung
stellt ein weiteres Komfortmerkmall
einiger Tele- und Makroobjektive
des X Sortiments dar. Mit der
Fokussierwegbegrenzung kann
der Scharfeinstellbereich motivge-
recht begrenzt und damit die AF-
Einstellgeschwindigkeit gesteigert
werden.
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Geisterbilder

S.88

Geisterbilder in Form von klar um-
rissenen Lichtflecken sind ein
Streulichteffekt, der meist dadurch
entsteht, dass sich extrem helle
Spitzlichter, wie z.B. die Sonne, am
Bildrand befinden. In der Regel
wird dieser Effekt durch die Anti-
reflexbeschichtung und die Ver-
wendung einer Gegenlichtblende
vermieden, in einigen Situationen
kann es jedoch notwendig sein, die
Aufnahmeposition zu veréndern.

G-Objektiv

S. 32,42, 60,142

X Objektive mit dem Zusatz ,G”
entsprechen im optischen
Leistungsvermdgen und in mecha-
nischer Qualitdt den allerhdchsten
Standards. Ausgelegt fur lebens-
langen Gebrauch, vereinen sie
Uberragende Klarheit und Scharfe
mit hervorragender Unschdrfe-
charakteristik und gentgenin
allen Details auch den héchsten
Ansprichen professioneller Foto-
grafen.

HSS (High-Speed-Synchronisation)

S.132

Die High-Speed-Synchronisation
ermdoglicht den Einsatz von Blitz-
licht auch bei sehr kurzen Ver-
schlusszeiten. Damit kann der
Blitz zur Aufhellung auch beim
Fotografieren unter sehr hellen
Lichtbedingungen genutzt
werden, bei denen gleichzeitig
eine offene Blende fur eine ge-
ringe Scharfentiefe bendtigt wird.
Die HSS-Funkfion wird vom einge-
bauten Blitz der X Kameras sowie
den externen Blitzger&ten HVL-
F66AM und HVL-F36AM unterstitzt.

Innenfokussierung

S. 39

138

Durch Innen-und Hinterlinsen-
fokussierung wird vermieden, dass
sich der Objektivtubus beim
Scharfstellen vor- und zurlickbe-
wegen muss. Zusdtzlich zu dem
Vorteil, kompaktere BaumaRe zu
ermaoglichen, fragt die Reduktion
des Gewichts der bewegten Teile
zu einer schnelleren Fokussierung
und einfacheren Handhabung bei.

S.124,134

Im Kontext der Objektivtermino-
logie bezieht sich Kontrast nicht
auf denim Bild vorkormmenden
Tonwertumfang, sondern auf
die Fahigkeit des Objektivs, kon-
trastarme Motivdetails aufzu-
|6sen. Ein Objektiv mit hohem
Kontrast liefert daher ein schér-
feres und brillanteres Bild.

Kreisrunde Blende

S.120

Die kreisrunde Blendenkonstruktion
trégt zu der hervorragenden
Unschdarfecharakteristik der

O Objektive bei. Durch die spezi-
ell geformte Kontur der Blenden-
lamellen wird erreicht, dass die
Blende auch beim SchlieBen um

1 bis 2 Werte, ausgehend von der
gréBten Blendenodffnung, nahe
deridealen Kreisform bleibt.

Lichtbrechung

S.124

Als Brechung wird die Richtungs-
anderung von Lichtstrahlen
bezeichnet, wenn diese auf die
Linsen treffen. Dieses grundle-
gende physikalische Phdnomen
ermoglicht es erst, durch Kombi-
nation mehrerer Linsen alle Licht-
strahlen auf einer Ebene zu bun-
deln, so dass ein scharfes Bild auf
dem Sensor erzeugt wird.

Lichtstarke Objektive

S.94

Lichtstarke Objektive werden
hdaufig auch als ,schnelle”
Objektive bezeichnet, da sie auf-
grund ihrer groBen Blenden-
offnung die Verwendung kurzer
Belichtungszeiten erlauben. Zwar
steigt mit der GroBe der Blenden-
offnung die Anfalligkeit fur Ab-
bildungsfehler, die fechnischen
Fortschritte in der Objektivkon-
struktion ermoglichten jedoch die
Herstellung lichtstarker Objektive
mit hdchster optischer Leistung.

Mehrschichtvergiitung

S.88

Die MehrschichtvergUtung besteht
aus mehreren diinnen, franspa-
renten Antireflex-Beschichtungen,
die auf die Linsenoberfl&chen
aufgetragen werden, um Streulicht-
effekte zu verhindern, die den
Kontrast und damit die Bildqualitat
erheblich mindern kbnnen.

Modulationsubertragungs-
funktion (MTF)
S5.134

Die Modulationsubertragungs-
funktion ist eine verbreitete
Methode zur Messung der Leistung
eines Objektivs. Die Kontrast-
wiedergabe und das Auflésungs-
vermogen eines Objektivs von

der Bildmitte bis zum Rand kédnnen
mit der MTF-Kurve in einem einzigen
Diagramm dargestellt werden.

Perspektive

S.78, 80

Die scheinbar relative Entfernung
und GrdBe der Elemente zuein-
ander in einer Szene wird in der
Fotografie als Perspektive bezeich-
net. Bei Weitwinkelaufnahmen
erscheinen nahe Gegenstdnde
gegenUber weiter entfernten

UbermdaRig groR, bei Teleaufnah-
men hingegen ergibft sich eine
perspektivische Stauchung der
Tiefenwirkung, und Motive im Hin-
tergrund wirken sehr groB im Ver-
gleich zu Motiven im Vordergrund.

Randstrahlen

S. 143

Als Randstrahlen bezeichnet man
das Licht, das die Linsen am &uBe-
ren Rand passiert. Trotz entspre-
chender Berlcksichtigung bei der
Entwicklung eines Objektivs
kommt es dazu, dass ein Teil der
Randstrahlen die Bildebene nicht
erreicht, wodurch es zu einem
Lichtabfall am Bildrand kommt.
Dieser Effekt kann hé&ufig durch
Einstellen einer etwas kleineren
Blendenzahl verhindert werden.

Scharfentiefe

S.82,84

Die Schérfentiefe gibt, ausgehend
vom Abstand der Kamera zum
Motiv, den Entfernungsbereich an,
der ausreichend scharf abgebildet
wird. Die Schdarfentiefe hangt von
vielen Faktoren ab, beispielsweise
dem eingestellten Blendenwert,
dem Motivabstand sowie zu einem
geringeren Teil von der Brennweite.

Scharfespeichertaste

S. 46,48

Die praktische Scharfespeicher-
taste ermoglicht bei einigen

O Objektiven ein einfaches
Arretieren der automatisch einge-
stellten Scharfe. Zwar kann die
Scharfeeinstellung auch mit halb
gedrucktem Ausldser gespeichert
werden, die Schdarfespeichertaste
erlaubt esjedoch, im kontinuier-
lichen AF-Modus (AF-C) sogar meh-
rere Bilder hintereinander mit
derselben Entfernungseinstellung
aufzunehmen.

Spiegellinsenobjektiv

S.44,128

Ein Spiegellinsenobjektiv ver-
wendet zwei Spiegel zur Faltung
des Strahlenganges, damit

bei kurzer Bauform eine lange
Brennweite erzielt werden kann.
Konstruktionsbedingt verfugt es
Uber keine variable Blende,
bieten jedoch den Vortell, viel
kompakter und leichter zu sein als
vergleichbare Brennweiten mit
Glaslinsen. Zudem sind sie nahe-
zu frei von chromatischen
Aberrationen. Charakfteristisch ist
das ringférmige Unschdarfemuster.

SSM (Super Sonic wave Motor)

S. 126

Der SSM-Antrieb ist ein spezieller,
nahezu lautloser Autofokusmotor,
bei dem durch piezoelektrische
Elemente erzeugte Ultraschall-
schwingungen eine Anfriebskraft
erzeugen, mit der die Linsen zur
Fokussierung bewegt werden.
SSM ermoglicht zudem eine jeder-
zeitige, manuelle Scharfekorrektur
(Fulltime-DMF), auchim laufenden
AF-Betrieb.

STF-Objektiv

S.40, 122

STF ist die Abkurzung fur ,Smooth
Trans Focus” und beschreibt die
einzigartige weiche Unschdrfe-
charakteristik des 135 mm F2,8
(T4,5) STF-Objektivs (SAL-135F28).
Zustzlich zu seiner exzellenten
Kontrastwiedergabe und Scharfe-
leistung ist dieses Objektiv mit
einem einzigartigen Apodisations-
filter ausgestattet, der fur eine
wunderbar weiche und harmo-
nische Abbildung der hinter und
vor dem fokussierten Hauptmotiv
liegenden Unscharfebereiche
sorgft.

X Technologie

S.88

Streulichteffekte kbnnen entstehen,
wenn nicht bildwirksame Licht-
strahlen innerhalb des Objektivs an
den Linsenoberfldchen oder dem
Objektivtubus reflektiert werden.
Streulicht kann den Bildkontrast
und die Scharfe deutlich verschlech-
fern und einen diffusen Schleier
auf dem Bild verursachen. In den
meisten Fallen kann Streulicht durch
die Verwendung einer Gegen-
lichtblende vermieden werden.

Telekonverter

S.64, 66,142

Telekonverter sind Zusatzoptiken,
die zwischen Objektiv und Kamera
montiert werden und die Brenn-
weite des Objektivs verldngern. Das
X Objektivprogramm beinhaltet
einen 1,4fach- und einen 2fach-
Konverter (SAL-14TC und SAL-20TC),
die mit dem 70-200mm F2,8 G
(SAL-70200G), dem 300mm F2,8 G
(SAL-300F28G) und dem 135 mm
F2,8 (T4,5) STF (SAL-135F28) verwen-
det werden kdnnen. Durch einen
Telekonverter wird die Lichtstérke
um eine (1,4fach-Konverter)

bzw. zwei Blendenstufen (2fach-
Konverter) reduziert.

Unscharfecharakteristik

S.120, 122

Die auch als Bokeh bezeichnete
Unschdarfecharakteristik beschreibt
die Bildwiedergabe von Bereichen
auBerhalb der Scharfeebene.
Objektive mit schlechtem Bokeh
weisen im Unschdarfebereich
stdrende Muster und Artefakte in
Form der Objektivblende auf.

X Objektive hingegen zeichnen
sich durch eine harmonische und
naturliche Unscharfecharakteristik
aus, wodurch sich die scharf ab-
gebildeten Bildbereiche wunder-
bar vom Hintergrund abheben.
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X Objektive - technische Daten

Technische Daten und Fachbegriffe

Kleinbild-
daquivalente GroBter Kurzeste  Unterstt-
Optischer Brennweite Abbil- Einstel- zung der Gegenlicht- Abmessungen
Aufbau bei Einsatz an Bildwinkel  Bildwinkel Kleinste dungs- lungsent- ADI-Blitz-  Filter- blende Form/ (Durchm. x
(Gruppen/ einer DSLR (APS- Kleinbild- Anzahl der Blende maBstab fernung  messung durchmesser Anschluss Lange) Gewicht Mitgeliefertes
Produkt Modellname Typenbezeichnung Elemente) (mm) C-Format)*' Format Blendenlamellen (F x) (m) (EC) (mm) (mm) (9) ca. Zubehodr
SAL-T118 DT 11-18 mm F/4,5-5,6* 12/15 16,5-27 104-76° — [ 22-29 0.125- 0,25 o 77 Tulpenformig/ g3, 80,5 360 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach Bajonett
(D SAL-1870 DT 18-70 mm F/3,5-5,6** 9/ 27-105 76-23° —_ / ) 22-36 0,25- 0,38 @] 55 Bajonett 66 x77 235 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach
1A 7 0,27- Tulpenférmig/
. ] SAL-18200 DT 18-200 mm F/3,5-6,3*2 13/15 27-300 76-8° — ) 22-40 ! 0,45 O 62 ) 73 x 85,5 405 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach Bajonett
SAL-24105 24-105 mm F/3,5-4,5 nn2 36-157,5 61-15° 84-23° [ 22-27 0.18- 0,5 o 62 Tulpenformig/ 71 %69 395 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach Bajonett
_ SAL-75300 75-300 mm F/4,5-5,6 10/13 112,5-450 21-5° 20 32-8° 10" / ) 32-38 0,25- 1.5 @] 55 Bajonett 71 x122 460 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach
sAL16Fog  |0MmF/28Fischaugen- g1 24 10° 180° 7 22 0.15- 02 - (Integriert)  Fixiert 75% 66,5 400 -
objektiv (inklusive eines Filters) fach
SAL-20F28 20 mmF/2,8 9/10 30 70° 940 / 22 0.13- 0.25 — 72 Tulpenformig/ 75, 53,5 285 Gegenlichtblende
’ (kreisrunde Blende) fach ! Bajonett : 9
- SAL-28F28 28 mmF/2,8 5/5 42 54° 75° 7 22 ?o]csr; 0.3 - 49 Integriert 65,5x42,5 185 —
o o 7 0.15- , .
' SAL-50F14 50 mm F/1,4 6/7 75 32 47 (kreisrunde Blende) 22 fach 0,45 O 55 Bajonett 65,56 x43 220 Gegenlichtblende
° o 7 1,0-
. SAL-50M28 50 mm F/2,8 Makro 6/7 75 32 47 (krelsrunde Blende) 32 tach 0.2 @] 55 — 71,56 x 60 295 —
. SAL-100M28 100 mm F/2,8 Makro 8/8 150 16° 24° 9 ) 32 1.0- 0,35 @] 55 Bajonett 75x 98,5 505 Gegenlichtblende
(kreisrunde Blende) fach
6/8 - i
D SAL-135F28 135 mm F/2,8 [T4,5]STF®  (inkiusive eines 2025 120 18° o Auto/10 Manuel 31 [132] ?'25h 0,87 — 72 Bajonett 80X 99 730 TG ege”"?gfi'?ﬂd.e‘
Apodisationselements) (kreisrunde Blende) ac ransportbehdltnis
_ 5/7 o 11 o _ 8 0.13- _ 42 Einschraub- Gegenlichtblende,
D SAL-500F80 500 mm F/8 Reflex (inklusive eines Filters) 750 3°10 5 (fixiert) fach 4.0 (mitgeliefert) fassung 89x 118 665 Einschub-ND-Graufilter
0 j SAL-14TC 1,4fach-Telekonverter* 4/5 — — — — — — — o — — 64 x 20 170 Transportbehdltnis
-~
e ‘i SAL-20TC 2fach-Telekonverter*s 5/6 . — — — — — — o* — — 64 x43,5 200 Transportbehdltnis
} . o 9 0.2- Tulpenfdrmig/ Gegenlichtblende,
_ SAL-35F14G 3SmmF/1,46 8/10 52,5 44 63 (kreisrunde Blende) 22 fach 0.3 © 55 Bajonett 69x76 510 Transportbehdltnis
~ _ _ _qo 190 20} 9 0.21- Tulpenfdrmig/ . Gegenlichtblende,
m:‘ SAL-70200G 70-200mm F/2,8 G 16/19 105-300 23-8 34-12° 30 (kreisrunde Blende) 32 fach 1,2 @] 77 Bajonett 87 x 196,5 1.340 Transportbehditnis
B Gegenlichtblende,
omy' SAL-300F28G 300 mm F/2,8 G 12ns 450 5 20 810’ 9 32 018 2,0 o a2 Rund/ 122 % 242,5 230" Einschub-Polfilter,
i (inklusive eines Filters) (kreisrunde Blende) fach (mitgeliefert) Federklemmung Trageriemen, Koffer
9 0.13- ) Gegenlichtblende,
- ® T* o o
o SAL-85F14Z Planar® T* 85 mm F/1,4 ZA 7/8 127.5 19 29 (kreisrunde Blende) 22 ftach 0.85 @] 72 Bajonett 81 x75 640 Transportbehaltnis
; o T* o o 9 0,25- . Gegenlichtblende,
D SAL-135F18Z  Sonnar®T* 135 mmF/1,8 ZA  8/11 202,5 12 18 (kreisrunde Blende) 22 fach 0,72 @] 77 Bajonett 88x114,5 995 Transportbehditnis
} Vario-Sonnar® T* B oMo _ 7 g 0.24- Tulpenférmig/ Gegenlichtblende,
m SAL-1680 DT 16-80 mm F/3,5-4,5 ZA*? 10/14 24-120 83-20 (kreisrunde Blende) 22-29 fach 038 © 62 Bajonett 72x83 445 Transportbehdltnis

*' Digitale SLR-Kamera mit SensorgréBe im APS-C-Format (23,6 mm x 15,8 mm).
*2 Nur kompatibel mit DSLR-Kameras mit SensorgréBe im APS-C-Format. Nicht kompatibel zum Kleinbildformat.

* Auf einer DSLR mit einem Sensor im APS-C-Format enfspricht die Brennweite ca. dem 1,56fachen Wert.
« Die Brennweite kann bei bestimmten Objektivkonstruktionen je nach Aufnahmeabstand geringflgig abweichen.

*Nur manuelle Scharfeinstellung.

** AF nur mit zentralem AF-Sensor.

* Kompatibel mit SAL-70200G/SAL-300F28G (AF und MF) und SAL-135F28 (nur MF).
* AuBer SAL-135F28.

*”Ohne Stativschelle.

Die Brennweite wird bei einer Entfernung von unendlich angegeben.
* Die Transmission nimmt zum Objektivrand hin naturgemdB ab. Blenden Sie um 1 bis 2 Stufen ab, um den Randlichtabfall zu minimieren.
« Die Sperzifikationen entsprechen den neuesten Informationen zum Druckzeitpunkt und kdnnen ohne Ankindigung geéindert werden.
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